


Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Schluss, aus, vorbei, das Jahr ist rum und 
ich wünsche Ihnen alles Gute für den 
Jahreswechsel. Nein, so einfach mache 
ich es mir natürlich nicht, Sie aus dem 
Jahr 2018 zu entlassen.

2018 hat sich in unserer Stadt einiges 
getan. Der Kreisel zu unserem Stadtein-
gang ist nach dreimonatiger Bauzeit fertiggestellt worden. 
Halleluja... war ganz schön anstrengend während dieser 
Zeit in und aus der Stadt zu kommen. Dafür ist er, meiner 
Meinung nach, sehr gelungen!

Unerwähnt lassen möchte ich natürlich unser Schloss nicht. 
Die Fortschritte im Rahmen der Restaurierung und Moder-
nisierung sind nicht zu übersehen und ich bin gespannt, 
wie der Verlauf im nächsten Jahr voran geht.

Unsere Feste in der Stadt waren allesamt ein Highlight und 
gut besucht. Zum BierMeilenFest ging es stellenweise nicht 
mehr vor oder zurück und Petrus hatte uns mit einem Su-
perwetter verwöhnt… kein Wunder bei diesem Sommer. Die 
Planungen für 2019 laufen hierzu bereits auf Hochtouren. 
Lassen Sie sich überraschen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest, verbunden mit den besten Wünschen 
für 2019.

Herzlichst Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Es ist mit der Liebe
wie mit den Pflanzen: 
Wer Liebe ernten will,

muss Liebe säen.
Jeremias Gotthelf (1797 - 1854)

 

Helle 3-Zi.-Whg. in Wei-
lers zu verm. 67 m2, EBK, 
Badezi.-möbel, Du. + Wanne, 
Fliesen, Holzdecken, 630,- 
Euro warm + 2MM Kt., ab 
Januar. Tel.: 06053-3480.

KLEINANZEIGEN
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Es gibt zwei Arten, Gutes zu tun:
Geben und Vergeben.

Wegschenken, was man erworben hat
und verzeihen,

was man Böses erdulden musste.
Augustinus Aurelius (354 - 430)



Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unsere „Elch-Maus Elly“ in dieser Ausgabe

(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt? (Das Bild kann 
auch gespiegelt sein!) Kleiner Tipp: Die unausgemalte Elchmaus 

auf Seite 11 (im Ausmalbild) bitte auch dazu zählen!

Die Lösung können Sie persönlich abgeben,
uns per Post (Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach)

oder auch per Email senden
(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2018. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2019

am 26. Januar 2019 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein

Noch einmal ein Weihnachtsfest,
immer kleiner wird der Rest,
aber nehm‘ ich so die Summe,
alles Grade, alles Krumme,
alles Falsche, alles Rechte,
alles Gute, alles Schlechte –
rechnet sich aus allem Braus
doch ein richtig Leben raus.

Und dies können ist das Beste
wohl bei diesem Weihnachtsfeste.

Theodor Fontane (1819 - 1898)
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Wächtersbach. Am vergangenen 
Freitag besuchten Kinder der 
Evangelischen Kindertagesstätte 
in Wächtersbach den Altstadt-
Laden. Zusammen mit ihren Er-
zieherinnen Frau Neuhausen und 
Frau Gerhold haben sie für das 
Schaufenster eine wunderschöne 
weihnachtliche Deko gebastelt: 
Ein Weihnachtsbaum, bestehend 
aus den unterschiedlichsten Ma-
terialien: von eigens geschnittenen 
Ästen über Pfeifenreiniger bis 

Evangelische Kindertagesstätte
bastelt Schaufensterdeko

zu bemalten Glühbirnen ist alles 
dabei.
„Wir haben uns über den Besuch 
der Kinder sehr gefreut und hoffen 
auch in der Zukunft auf eine gute 
Zusammenarbeit mit örtlichen Ins-
titutionen und Vereinen.“, sagt der 
Inhaber Heiko Jahn. Zum Dank 
bekamen alle Kinder eine kleine 
Weihnachtstüte. Die Deko kann 
im Schaufenster in der Bachstraße 
3, in Wächtersbach bewundert 
werden. (Foto: Steffi Jahn)

Die kleine Weihnachtsnuss

Die Weihnachtsnuss - so prall und klein
kam gestern in dieses Häuslein rein.

Hier liegt sie nun - mit andren Gaben
und wartet drauf,

dass sich die Menschen dran laben.
Der Baum in der Ecke strahlt wunderschön

und auch die Geschenke darunter -
nett anzusehen.

Am Abend dann endlich ist es soweit,
der kleinen Nuss kam‘s vor wie ne Ewigkeit.

Am Kragen gepackt...
und die Schale geknackt...

Ab in den Mund,
gesund und Punkt.

(Copyright: Verena Kohler)
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in wenigen Tagen werden wir Weihnachten und den Jahres-
wechsel in das Jahr 2019 feiern können.

Dezember, Winter, Weihnacht, das ist die Zeit der Einkehr. In 
den letzten Wochen eines Jahres blicken wir zurück auf die Er-
eignisse und auf das Erlebte; sei es im Weltgeschehen, sei es 
in unserem Bekanntenkreis oder in unserer Familie. Ich hoffe, 
Sie können mit frohem Herzen auf das vergangene Jahr zurück 
blicken und voller Zuversicht den Blick in die Zukunft richten. 
Ich möchte Sie mit einem kleinen Blick auf das Stadtgeschehen 
über einige der für unsere Stadt wichtigen Ereignisse der ver-
gangenen zwölf Monate informieren. Können Sie sich noch an 
den Zustand unseres Schlosses erinnern? Mit Geduld und in 
vielen kleinen Schritten kommen wir stetig der Fertigstellung 
des Wächtersbacher Schlosses näher. Gleichzeitig haben wir für 
die Zukunft und die Attraktivität der Wächtersbacher Altstadt 
wichtige Entscheidungen getroffen. Mit dem Förderprogramm 
Stadtumbau und weiteren Europa-Förderprogrammen werden 
im kommenden Jahr Maßnahmen auf den Weg gebracht, pri-
vate und öffentliche Gebäude saniert sowie Geschäfte in ih-
rem Fortbestand unterstützt. Im November konnten wir in der 
Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte die neuen Räume an unsere 
Jüngsten übergeben; durch die Erweiterung haben wir 39 neue 
Kindergartenplätze geschaffen.
Im Dreidörfereck Hesseldorf-Weilers-Neudorf konnte das För-
derprogramm der Dorferneuerung erfolgreich abgeschlossen 
werden. Ein Besuch unserer drei Talgemeinden zeigt die Verbes-
serungen: Den Rad- und Rastplatz in Weilers, den Dorfplatz rund 
um das Gemeinschaftshaus in Neudorf, das neue „Alte Rathaus“ 
mit dem Heimatmuseum und Trauzimmer; in Hesseldorf wurde 
die Friedhofsmauer saniert und das gesamte Backhausumfeld 
schick gemacht. Die alte Schule Hesseldorf ist nach gründlicher 

Schließung des Rathauses
am 24 und 31. Dezember 2018

und Einrichtung eines Notdienstes
am 27. und 28. Dezember 2018

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hierdurch teilen wir Ihnen mit, dass das Rathaus am 24. 

und 31. Dezember 2018 geschlossen ist.
Für die Erledigung unaufschiebbarer Behördenangelegenheiten

ist für Sie der Bürgerservice am 27. und 28. Dezember
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Wir dürfen Ihnen auf diesem Wege

ein frohes, friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest
sowie alles Gute für das Neue Jahr wünschen.

Der Magistrat der
Stadt Wächtersbach

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sanierung nun wieder mit vier Wohnpar-
tien bewohnt. In Aufenau wurde unter 
anderem viel für den Friedhof und sein 
Umfeld getan, so zum Beispiel die Stütz-
mauer am oberen Eingang und die Ne-
benwege grundhaft erneuert.  
In Wittgenborn werden wir den Neubau 
eines Kindergartens auf den Weg bringen 
können. In Leisenwald ist ein Wohnbaugebiet mit elf Bauplätzen 
im Entstehen. Waldensberg wird eine Senioren-Wohnanlage er-
halten, das Wohnen im vertrauten Lebensumfeld „heimatnah“ 
ist damit auch in der vierten Lebensphase für unsere Senioren 
gesichert.
Wir konnten im vergangenen Jahr viel erreichen – danke all den 
Menschen, die dazu beigetragen und mitgeholfen haben, die 
vielen Projekte zu realisieren. 
Insbesondere sage ich herzlichen Dank an die vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer in den Vereinen, den Verbänden 
und Hilfsorganisationen, danke an die sozialen Gruppen und In-
stitutionen, danke den aktiven Feuerwehrfrauen, -männern und 
Jugendfeuerwehren, die sich mit ihrem Können und großen En-
gagement für unsere Sicherheit einsetzen. 
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche ich – auch 
im Namen des Magistrates – ein schönes Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.  

Herzlich 

Andreas Weiher
Bürgermeister 



Main-Kinzig-Kreis. Landrat Thors-
ten Stolz und Wächtersbachs Bür-
germeister Andreas Weiher haben 
der Redaktion der Schülerzeitung 
„eXpress“ einen Besuch abgestattet. 
Die Kinder und Jugendlichen der 
Friedrich-August-Genth-Schule hat-
ten im hessenweiten Wettbewerb mit 
ihrer Ausgabe 2018 den zweiten Platz 
belegt. Die Glückwünsche des Schul-
trägers und der Stadt verbanden Stolz 
und Weiher mit der Ermunterung, 
auch nach der Schule journalistisch 
am Ball zu bleiben. „Viele, die in den 
vergangenen Jahren hier mitgewirkt 
haben, sind anschließend freie Mit-
arbeiter bei Zeitungen in der Region 
geworden. Vielleicht schlagen auch 
Sie einen solchen Weg ein“, sagte 
Thorsten Stolz.
Gute Platzierungen im Landesver-
gleich haben Tradition für „eXpress“. 
Die Zeitung mit ihrer über 30-jäh-
rigen Tradition landete gerade in 
der jüngsten Zeit oft auf einem der 
vorderen Plätze. Schulleiter Gerhard 
Gleis gab zum Besuch im Kreise der 
Jungredakteurinnen und -redakteure 
einen kurzen Rückblick, bedankte 
sich in dem Zusammenhang auch 
bei seinem Lehrerkollegen Maurice 
Pinkert, der nach 17 Jahren Betreuung 
und Beratung der Redaktion diese 
Funktion mit seinem Schulwechsel 
zum neuen Unterrichtsjahr abgab. 
„Die Schülerzeitungs-Redaktion hat 

Wächtersbach. Zur offiziellen Krei-
seleinweihung hatte Bürgermeister 
Weiher für Freitagnachmittag die 
ausführenden Firmen, Behörden, 
Nachbarn und Anlieger sowie die 
Wächtersbacher Bürger eingeladen. 
Es regnete und so waren die Gäste 
mit Schirmen und dicken Jacken an 
den Kreisel „Am Bahnhof/Brücken-
straße“ gekommen. 
Bürgermeister Weiher begrüßte die 
Vertreter der politischen Gremien, die 
Mitarbeiter aus der Stadtverwaltung 
die maßgeblich bei der Umsetzung 
des Kreisverkehrs beteiligt waren – 
auch die Behördenvertreter sowie 
die Bau ausführenden Firmen. Er 
verteilte großes Lob für die schnelle 
Bauzeit, die gute Bauausführung 
und die ansprechende Gestaltung; 
den prägenden Eindruck bietet der 
große Wächter, er wurde von der 
Schlosserei Skornia hergestellt, die 
Bepflanzung erfolgte durch Gärtnerei 
Jörg Scherfer. Die Brunnenanlage, 
welche die acht Stadtteile präsentiert, 
stammt aus dem Rathausinnenhof. 
Ehemals von Rainer Licht herge-
stellt wurde sie nun auf der neuen 
Kreisverkehrsanlage wieder durch 
Ralf Weber aufgebaut, nachdem 
die Elektroinstallation durch Firma 
Lehnhoff, Ali Tas, durchgeführt wur-
de. Für die gärtnerische Gestaltung  
zeichnete Bauamtsmitarbeiter Ben 
Schäfer maßgeblich verantwortlich 
und im Frühjahr werde erst die ganze 
Schönheit zu sehen sein. 
Bürgermeister Weiher erläuterte, dass 
durch den Kreiselbau auch die Inf-
rastruktur im Umfeld erheblich ver-

Zeitung „eXpress“ der FAG-Schule mit Ausgabe 2018
hessenweit auf zweitem Platz 
Glückwünsche an
Wächtersbacher Schülerredaktion

in der jüngsten Vergangenheit Dinge 
geschafft, die anderen ein Ansporn 
sein werden, auch in Zukunft wieder 
auf vordere Plätze zu kommen“, er-
klärte Gleis. 
„Wir sind hocherfreut über das Er-
gebnis gewesen und sind sehr stolz 
auf euch“, sagte Bürgermeister Wei-
her in seiner Ansprache. Die junge 
schreibende Zunft aus der FAG-Schü-
lerschaft sorge mit dafür, „dass eure 
Schule noch bekannter wird und ein 
noch positiveres Image erfährt“, war 
sich Weiher sicher. Der Main-Kinzig-
Kreis wie auch die Stadt Wächters-
bach förderten die Zeitungsarbeit aus 
diesem Anlass mit je 200,- Euro. Im 
Gespräch mit den Schülerinnen und 
Schülern berichteten diese über ihre 
Themen für 2019 und ihre Motivation, 
zu recherchieren und zu schreiben. 
Teils sei es ihr Interesse am Umgang 
mit Sprache und Nachrichtenwesen, 
teils das Vorbild aus dem Freundes- 
oder Familienkreis gewesen. „Mein 
Vater war früher auch schon Mitglied 
der eXpress-Redaktion“, erzählte bei-
spielsweise eine Schülerin. Das beein-
druckte die Gäste. „Die FAG-Schule 
kann sich wirklich glücklich schätzen, 
eine so rege und so kontinuierlich 
lange arbeitende Redaktion zu haben. 
Das ist keine Selbstverständlichkeit 
und spricht für den guten Ruf der 
Schreibarbeit in dieser Runde“, lobte 
Landrat Stolz.

Stadt Wächtersbach: Kreisel eingeweiht
Wächter und Bach begrüßen
die Gäste am Stadteingang

bessert werden konnte, so liege ein 
Großteil der ausgeführten Arbeiten 
unter dem Kreisel. Es waren ein neuer 
Kanal sowie diverse Versorgungslei-
tungen wie Wasser und Fernwärme 
gleich mit verbaut worden. Erfreulich 
sei, dass der Kostenrahmen eingehal-
ten werden konnte, dies gelte auch 
für die Kreiselgestaltung. Dank eines 
eigenen Planungsteams konnten hier 
die Kosten für eine Firma eingespart 
werden. Und so habe sich eine 
ansprechende Gestaltung mit dem 
Wächter und dem Bach entwickelt, 
dazu habe man die Figur aus dem 
Wappen genutzt und ihm ein freund-
liches Lächeln gegeben. Die Figur 
sei zu großen Teilen durch Spenden 
finanziert worden, hier bedankte sich 
Bürgermeister Weiher für die Unter-
stützung. Am Ende dankte er auch 
den Nachbarn und Anliegern, die mit 
großer Geduld die Verkehrsbelastung 
und die Bautätigkeiten in den letzten 
Monaten ertragen hatten. 
Schon während der Eröffnung konn-
ten sich alle Gäste vom Erfolg des 
fertigen Kreisverkehrs überzeugen, 
lief doch trotz hohem Fahrzeugauf-
kommen an diesem Freitagnach-
mittag der Verkehr ohne Störungen 
flüssig durch den Kreisel in alle 
Himmelsrichtungen. 
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Landrat Thorsten Stolz, Schulleiter Gerhard Gleis und Bürgermeister Andreas 
Weiher beglückwünschten die jungen Schreiberlinge zu ihrer erfolgreichen 
Ausgabe 2018 von „eXpress“.



Erster Advent „auf der Platte“
Senioren-Weihnachtsfeier der Stadtteile Wittgenborn, Waldensberg
und Leisenwald im Dorfgemeinschaftshaus Wittgenborn

ebenfalls Pfarrerin Beate Rilke, die 
Grüße ihrer Kollegin aus Spielberg 
und ihrer Kollegen aus Wächtersbach 
überbrachte und in ihren Grußworten 
die Empfehlung gab, zu Weihnachten 
ein Geschenk für Gott in die Kirche 
zu bringen mit allen Sorgen und 
Nöten, die man hat, damit man sie 
selbst los ist.
Bürgermeister Weiher begrüßte die 
ebenfalls zahlreichen Gremienmit-
glieder und den Behindertenbeauf-
tragten Achim Freund, die nach 
Wittgenborn gekommen waren. Bei 
Kaffee und leckerem Kuchen vom 
ortsansässigen Bäcker Walz, der 
von den Senioren sehr gelobt wur-
de, fanden nette und unterhaltsame 
Gespräche statt.
Die Kinder des Kindergartens 
„Schatzinsel“ aus Wittgenborn san-
gen nach dem Kaffee ein Lied und 
„musizierten“ mit Drum-Sticks auf 
Gymnastik-Bällen, wozu ebenfalls 
im Anschluss die Erwachsenen ein-
geladen wurden.
Der Gesangverein „Liederzweig 
Leisenwald“, unter der Leitung von 
Hans-Christoph Fillsack, begeisterte 
die Zuhörer, da erst der Frauenchor, 
dann der Männerchor und anschlie-

ßend beide Chöre zusammen sangen. 
Auch die Landfrauen Wittgenborn, 
die „eigentlich keinen Chor“ mehr 
haben, hatten sich - unter der Leitung 
von Frau Müller - zu einem kleinen, 
aber sehr feinen Chor zusammen 
getan und wunderschöne, bekannte 
Weihnachtslieder vorgetragen.
Frau Wilhelm trug ein heiteres Ge-
dicht vor, das von früheren Zeiten 
erzählte, wie da die Kinder aufge-
wachsen sind - ohne Technik und mo-
derne Spielsachen. Durch die vielen 

schönen Programmpunkte, ging der 
Nachmittag viel zu schnell vorüber. 
Freudig nahmen die Senioren am 
Abend die Geschenke entgegen, die 
jedes Jahr vom Stadtmarketing-Team 
der Stadt Wächtersbach ausgesucht 
werden.

Wächtersbach. Die Senioren-Weih-
nachtsfeier für die Stadtteile auf der 
„Platte“, fand in diesem Jahr im 
Dorfgemeinschaftshaus Wittgenborn 
statt. Im festlich dekorierten Saal 
fanden sich schon am frühen Nach-
mittag viele Gäste ein. Die Gäste aus 
Waldensberg und Leisenwald wurden 
von der Freiwilligen Feuerwehr nach 
Wittgenborn gebracht und nach der 
Veranstaltung auch wieder nach 
Hause gefahren.
Pünktlich um 14.30 Uhr begrüßte 
Ortsvorsteher Gerhard Werthmann 
im Namen seiner Amtskollegen aus 
Waldensberg und Leisenwald, die 
ebenfalls anwesend waren, die Gäs-
te. Bürgermeister Andreas Weiher 
freute sich, dass so viele Senioren der 
Einladung der Stadt Wächtersbach 
gefolgt waren. Er dankte der Frei-
willigen Feuerwehr und den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, die es jedes 
Jahr ermöglichen, dass solch schöne 
Veranstaltungen stattfinden können. 
Weiher präsentierte anschließend 
seinen schon zur Tradition gewor-
denen Almanach. Gerne hörten die 
Gäste zu, was sich in Wächtersbach 
und seinen Stadtteilen im Laufe des 
Jahres alles getan hat. Er begrüßte 
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Wächtersbach. Am Samstag fand 
die Senioren-Weihnachtsfeier für 
alle Ortsteile im Tal (Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf und Aufenau) im 
Dorfgemeinschaftshaus Weilers statt. 
Trotz regnerischem Wetters kamen 
zahlreiche Senioren in den festlich 
geschmückten Saal. Ortsvorsteher 
Glenn Lawrence als „Hausherr“ 
begrüßte sie im Namen aller Ortsvor-
steher und freute sich, zusammen mit 
Bürgermeister Andreas Weiher, über 
die vielen Gäste. 

Im Anschluss zeigte Bürgermeister 
Weiher seinen Jahresrückblick und 
ging darin auf die vielen Arbeiten und 
Veränderungen des Jahres 2018 ein. 
Bürgermeister Weiher bedankte sich 
bei allen Politikern und Ehrenamtli-
chen der Parteien, die es möglich ma-
chen, solche Veranstaltungen stattfin-
den zu lassen. Im Zuge dessen wurde 
Ortsvorsteher Otmar Müller für seine 
Amtszeit von 25 Jahren besonders 
geehrt. Außerdem dankte Bürger-
meister Weiher allen Organisatoren 
und Helfern, die die Weihnachtsfeier 
so schön vorbereitet haben. Dann gab 
es Kaffee und leckeren Kuchen, die 
von der Bäckerei Naumann aus Ke-

Senioren-Weihnachtsfeier der Stadt Wächtersbach
für die Ortsteile Hesseldorf, Weilers, Neudorf und Aufenau

fenrod gebacken wurden. Die Kinder 
der Kindertagesstätte Abenteuerland 
sangen im Anschluss die Lieder „In 
der Weihnachtsbäckerei“, „Kling 
Glöckchen kling“ und trugen ein 
Gedicht vor. Für jeden Besucher bas-
telten sie einen Stern. Bürgermeister 
Weiher zeigte sich begeistert von der 
Vielfältigkeit der Kinder und dankte 
den Erzieherinnen der Kita Abenteu-
erland für ihr großes Engagement.
Die Liedvorträge der „Gloria Sin-
gers“, unter der Leitung von Katha-
rina Knobloch, waren wie immer ein 
Ohrenschmaus. Mit ihren Liedern, 
brachten sie die Senioren in eine 
vorweihnachtliche Stimmung.  
Pfarrerin Beate Rilke, von der evan-
gelischen Kirche, erzählte von ihrer 
Weihnachtsfeier mit den Kindergar-
tenkindern. In dieser Feier wurde ihr 
so richtig bewusst, dass wir Erwach-
senen von den Kindern noch viel 
lernen können. Lachen – und Lachen 
führt zu Liebe. Sie sprach ebenfalls 
Grußworte für ihre Kollegen Pfarrer/
in Mahn und Herrn Böhme aus, die 
leider nicht zur Weihnachtsfeier 
kommen konnten.
Astrid Feigl übermittelte, im Auftrag 
von Herrn Gerhard Koch, allen eine 

schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit und rundete dies mit einem 
kleinen Gedicht ab.

Die Seniorenbeauftragte der HWN, 
Ingrid Müller, nahm die Weihnachts-
feier nochmal zum Anlass alle Seni-
oren für die monatlich stattfindenden 
Seniorennachmittage einzuladen. Am 
6. März 2019 (Aschermittwoch) nach 
der Winterpause findet das alljähr-
liche Heringsessen und danach ab 
April wieder jeden zweiten Dienstag 
im monatlichen Turnus statt. 

Im Anschluss dessen hielt Pater Am-
brosius eine kleine Ansprache über 
die Reise jedes Lebens mit Gott und 
Weihnachten. Pfarrer Kümpel ließ 
herzliche Grüße übermitteln.

Nach dem Austeilen der Geschenke, 
wurde der offizielle Teil beendet und 
die Gäste verabschiedet, die einen 
wunderschönen Nachmittag verlebt 
hatten und nun gut eingestimmt die 
Adventszeit genießen werden.



Wächtersbach. Trotz des vorweih-
nachtlichen Schmuddelwetters waren 
viele Gäste der Einladung gefolgt 
und in die Heinrich-Heldmann-Halle 
gekommen. Die Seniorinnen und 
Senioren wurden vom Ersten Stadtrat 
Oliver Peetz und Ortsvorsteherin 
Susanne Mainka herzlich begrüßt und 
willkommen geheißen.
Die Halle war festlich, weihnachtlich 
geschmückt und der Weihnachts-
baum leuchtete mit den roten Kerzen 
um die Wette.
Die zahlreich erschienen Gäste wur-
den von dem großen Helferteam, 
zusammengestellt aus Rathausmit-
arbeitern, Vertretern der politischen 
Gremien sowie Vereinen, mit frisch 
gebrühtem Kaffee und Kuchen von 
den Bäckereien Naumann und Walz 
bewirtet.
Ein kurzweiliges Programm beglei-
tete die Seniorinnen und Senioren 
durch die festlichen Nachmittags-
stunden. 
So trugen der Männerchor, unter der 
Leitung von Joachim Lotz, und der 
Frauenchor, unter der Leitung von 
Anja Riethausen, mit weihnachtli-
chen Liedern zu einer besinnlichen 
Feier bei.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte ebenso die Gäste und trug sei-
nen, mittlerweile schon zur Tradition 

Wächtersbacher Senioren feiern Advent in der Heinrich-Heldmann-Halle
gewordenen, Jahresrückblick vor.
Die Kinder der Klasse 3d der Grund-
schule Kinderbrücke erfreuten mit 
einem Klavierstück und einem ge-
sungen-gerappten „Schneeflöckchen 
– Weißröckchen“ die Seniorinnen 
und Senioren. Als Geschenk für die 
Gäste überreichten die Kinder noch 
selbstgebastelte Weihnachtssterne.
Die stellvertretende Stadtverordne-
ten-Vorsitzende Astrid Feigl begrüßte 
die Gäste mit einem kleinen Gedicht 

und von der katholischen Kirche 
überbrachte Michael Pierz Grüße von 
Pfarrer Heller und wünschte allen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
schönes neues Jahr 2019.
Für die evangelische Kirchengemein-
de begrüßten Pfarrerin Beate Rilke 
und Pfarrer Fabian Böhme die Gäste 
im Saal. Als Premiere sangen Pfar-
rerin Rilke und Pfarrer Böhme mit 
Unterstützung von Nikolai Kailing 
ein Weihnachtslied, welches beim 

Publikum zu Beifallsstürmen führte.
Die Senioren konnten auch in diesem 
Jahr wieder die Heimat-Jahrbücher 
erwerben und als kleine Weihnachts-
gabe bekam jeder ein blaues Sitzkis-
sen von der Stadt Wächtersbach.
Ein wunderschöner, geselliger und 
dennoch festlicher zweiter Advents-
sonntag ging am frühen Abend zu 
Ende.



Weihnachtsausgabe Heimatzeitung Nr. 25/18 - 15. Dezember 201810   11

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach im Zimmer 
1 / Erdgeschoß seine turnusmäßigen 
Beratungsstunden am Donnerstag, 20. 
Dezember anbieten. Wer einen Neu-
antrag oder einen Änderungsantrag 

Allgemeine Rentenberatung im Rathaus Wächtersbach 
Helmut Nickolai kommt wieder
am 20. Dezember   

stellen möchte und dazu Beratung in 
Anspruch nehmen möchte, benötigt 
eine feste Terminvereinbarung (Zeit-
spanne von 10 bis 12.30 Uhr)! Wer zu 
einer allgemeinen Beratung zu Helmut 
Nickolai kommen möchte, kann ohne 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr in das Rathaus kommen.

Wächtersbach. Das Ordnungsamt 
der Stadt Wächtersbach teilt mit, dass 
der Gewerbetreibende, der begonnen 
hatte, eine Fabrikhalle in Wittgenborn 
in eine Eventhalle umzubauen, zwi-
schenzeitlich sein Gewerbe wieder 
abgemeldet hat.
Vorausgegangen war die Anzeige 
eines Gewerbes beim Ordnungsamt 
der Stadt Wächtersbach, die jedoch 
keine konkreten Hinweise auf den 
Betrieb einer Eventhalle lieferte. Auf-
merksame Nachbarn beobachteten 
jedoch, dass der Gewerbetreibende 
mit aufwändigen Umbauarbeiten 
begonnen hatte und meldeten dies 
dem Ordnungsamt. Da der Betrieb 
einer Eventhallte an viele rechtliche 
Voraussetzungen geknüpft ist, wurden 
die zuständigen Fachbehörden durch 
das Ordnungsamt umgehend über den 
Sachverhalt informiert.

Betreiber meldet Gewerbe ab
Keine Eventhalle in Wittgenborn

Zur Stadtverordnetenversammlung 
im November erschienen zudem zahl-
reiche Bewohnerinnen und Bewohner 
von Wittgenborn, um gegen eine 
entsprechende Eventhalle vor den 
Parlamentariern zu demonstrieren.
Nach Mitteilung des Ordnungsamtes 
der Stadt Wächtersbach wurde das 
Gewerbe zwischenzeitlich wieder 
abgemeldet und die Planung einer 
Eventhalle nicht weiter verfolgt.
Bürgermeister Andreas Weiher dankt 
den aufmerksamen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Wittgenborns Orts-
vorsteher Gerhard Wertmann für die 
Unterstützung des Ordnungsamtes in 
diesem Zusammenhang.
Weiher plane nun, den Eigentümer 
der Fabrikhalle ins Rathaus einzu-
laden, um mit diesem die Möglich-
keiten einer allgemeinverträglichen 
Nutzung der Fabrikhalle zu erörtern.



Mitmachen, abgeben und eine kleine Überraschung erhalten!

Was müsst ihr tun? Ganz einfach! Ihr seid unter 14 Jahre alt? Dann 
nehmt die Vorlage aus der Zeitung oder kopiert sie und malt sie 
schön aus. Das fertige Bild gebt ihr uns dann bitte bis Freitag, 21. 
Dezember im Verkehrsbüro, Am Schloßgarten 1, ab.

Name, Alter, Wohnort:
Jedes abgegebene Bild erhält eine kleine Überraschung!



Durch das Eingangs-Portal zum Wächtersbacher Weihnachtsmarkt:
Die Besucher trotzten dem Regen und genossen das weihnachtliche 
Flair und den märchenhaft beleuchteten Lindenplatz

Wächtersbach. Traditionell am 
ersten Adventwochenende fand 
der Wächtersbacher Weihnachts-
markt statt. Wie Bürgermeister 
Andreas Weiher schon in sei-
ner Eröffnungsrede ankündigte: 
„Wahrscheinlich zum vorletzten 
Mal auf dem Lindenplatz. Geplant 
ist, dass der Weihnachtsmarkt 2020 
seinen Standort zum dann fertigen 
Schloss verlegt.“
In der Bahnhofstraße wurden die 
Besucher vom Eingangsportal 
erwartet. Realisiert wurde das Tor 
wieder vom THW, Ortsverband 
Wächtersbach. Vielen Dank für 
den Einsatz am Wochenende und 
für dieses sehr gelungene Bild. Die 
Bäume, die den Eingang schmück-
ten, stammten zum größten Teil 
von der Baumschule Nix und 
wurden uns zu einem Sonderpreis 
zur Verfügung gestellt. Auch hier 
bedanken wir uns nochmal ganz 
herzlich! 
Am Samstag gab Bürgermeister 
Andreas Weiher gemeinsam mit 
dem Ersten Vorsitzenden des 
Verkehrs- und Gewerbevereins 
Lars Wendt und den Vertretern der 

Organisatoren: Messe Wächtersbach 
GmbH, Verkehrs- und Gewerbe-
verein sowie dem Arbeitskreis 
Weihnachtsmarkt, um 15 Uhr den 
Startschuss. Andreas Weiher begrüß-
te die Gäste und Marktbeschicker 
und bedankte sich besonders bei 
der Marktmeisterin Verena Kohler 
(Verkehrs- und Gewerbeverein) für 
die Organisation, bei den vielen Hel-
ferinnen und Helfern, den Vereinen, 
dem Bauhof und dem Sicherheits-
dienst, ohne die es nicht möglich 
wäre, den Markt auszurichten und 
natürlich bei den Besuchern. Eben-
falls freute sich Bürgermeister Wei-
her über die zahlreich erschienenen 
Kinder aus den drei Kindergärten 
(Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte, 
KiGa Regenbogen und KiGa Aben-
teuerland), die den wunderschönen 
Weihnachtsbaum vor der Bühne 
im Anschluss an die Eröffnung 
schmückten. Mit Hilfe der Eltern 
und Erzieherinnen brachten sie die 
vielen schönen bunten Bastelarbei-
ten an die Tannenspitzen an, bis 
die Tanne zu einem prachtvollen 
Weihnachtsbaum wurde.

Ein umfangreiches Programm er-
wartete die Besucher. Der Nikolaus 
bescherte den Kindern an beiden 
Tagen eine süße Überraschung. Ihm 
zur Seite stand in diesem Jahr unser 
blonder Engel.  Am Samstag, da war 
uns das Wetter ja noch etwas freund-
licher gesinnt, gab es auf dem Platz 
vor der Bühne kein Durchkommen 
mehr. Zahlreiche Eltern fotogra-
fierten den Nikolaus gemeinsam 
mit ihrem Kind. Die Weckmänner 
stammten in diesem Jahr von der Bä-
ckerei Fink. Vielen Dank an Simone 
Bienossek (Mittelpunkt Aufenau) 
für ihr Teilsponsoring. 
Das bunte Karussell sorgte ebenfalls 
mit seinen Lichtern und der weih-
nachtlichen Musik für leuchtende 
Kinderaugen. Für die musikalische 
Bereicherung sorgten der Musikzug 
Wächtersbach, Deff Ballin and 
friends, die Musikschule Ballin, der 
Posaunenchor, der Kinderchor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
und die Honey Crew. 
Kulinarisch waren die Besucher 
wieder bestens versorgt. Die Wild-

schweinbratwürste, Steaks, Rinds-
würste, Pommes frites, Chilli con 
carne, Foccacia, Gulasch- und 
Erbsensuppe aus der Gulaschka-
none und die süßen Sachen wie 
Crêpes, Waffeln und gebrannte 
Mandeln dufteten um die Wette. 
Der Geruch von würzigem Glüh-
wein, Met, Äppler von den beiden 
„Äpplerbuben“ und Kinderpunsch 
kroch verführerisch in die Nasen.

An den zahlreichen Buden konnten 
schon die ersten Weihnachtsge-
schenke erworben werden; da gab 
es Mützen, Taschen, Schmuck, 
Selbstgenähtes,  Spielwaren, 
Deko- und Weihnachtsartikel so-
wie Hochprozentiges und auch 
süße Geschenke. Die Tombola (am 
Stand der Evangelischen Kirchen-
gemeinde) war wieder ein voller 
Erfolg und alle Lose ausverkauft. 
Zu gewinnen gab es über 400 tolle 
Preise, die von den Wächtersbacher 
Geschäften gesponsert wurden. 
Der Erlös von rund 1.400,- Euro 
geht in diesem Jahr an Brot für 
die Welt.
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Das Wetter war den Besuchern am 
Samstag noch gewogen und die 
Holzbuden boten ein schönes und 
einheitliches Bild. Leider war dann 
der Sonntag etwas nass. Aber das 
tat der weihnachtlichen Stimmung 
keinen Abbruch. Trotz des Regens 
kamen zahlreiche Besucher auf den 
Weihnachtsmarkt und lauschten 
dem Musikprogramm und bum-
melten über den Markt.
Gegen Ende, genauer gesagt um 
17.30 Uhr, gab es dann noch die 
Weihnachtsbaum-Auktion. Hier 
wurden die Bäume, die das Ein-
gangsportal schmückten, verstei-
gert. Nicky Kailing moderierte 
die Auktion und gab alles, um den 
Bäumen einen schönes Zuhause 
zu besorgen. Gut die Hälfte zieren 
nun als Weihnachtsbaum ein Haus 
oder eine Wohnung. Auch hier 
unterstützte uns das THW und 
brachte die Bäume vor zur Bühne. 

Insgesamt wurden so 89,- Euro 
eingenommen, die an die DKMS 
gingen, und Anneliese Grauel noch 
direkt am Abend übergeben wurden. 
Im nächsten Jahr wird es auch Bäu-
me in „Wohnzimmer-Größe“ geben. 
Also jetzt schon vormerken! Es ist 
alles für einen guten Zweck!

Auch Anneliese Grauel konnte einen 
guten Erfolg verbuchen. Durch ihren 
Verkauf von Plätzchen, Marmeladen 
und selbstgestrickten Strümpfen und 
anderem konnte sie je 1264,- Euro an 
die DKMS und die Kinderkrebshilfe 
überweisen.

Am Ende zogen die Veranstalter, 
Messe Wächtersbach GmbH und der 
Verkehrs- und Gewerbeverein, ein 
zufriedenes Resümee. Es war wieder 
ein schöner, erfolgreicher Weih-
nachtsmarkt. Bereits heute freut man 
sich schon auf das nächste Jahr.
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Wächtersbach. Mit zwei stim-
mungsvollen Abendveranstaltun-
gen geht die Messe Wächters-
bach ab 17. Dezember in den 
Vorverkauf. „Sie suchen noch ein 
Weihnachtsgeschenk? Legen Sie 
Ihren Lieben doch Tickets unter 
den Weihnachtsbaum und freuen 
Sie sich bereits heute auf diese 
musikalischen Highlights.“
WATERLOO – A TRIBUTE TO 
ABBA:
Ihre Musik begeistert Millionen 
von Menschen auf der ganzen 
Welt und die Euphorie über die 
wunderbaren Song’s der „vier 
Schweden“ überträgt sich auf 
weitere Generationen und in die 
Veranstaltungshalle der Messe 

71. Messe Wächtersbach vom 25. Mai bis 2. Juni 2019:

Messe-Music-Night mit WATERLOO – A TRIBUTE TO ABBA 
und „Schürzenjägerzeit“ mit „REBELLION IM ZILLERTAL“ 

Wächtersbach. Erleben Sie mit der 
Abba Cover Show Band „WATER-
LOO – A TRIBUTE TO ABBA“ eine 
mitreißende Hommage und eine 
wunderbare Zeitreise in die golde-
nen 70er Jahre, am Mittwoch, 29. 
Mai 2019, 21 Uhr, anlässlich der 
Messe-Music-Night! (teilbestuhlt 
– Ticketpreis 25,- Euro zuzüglich 
VVK) 

Schürzenjägerzeit mit „REBEL-
LION IM ZILLERTAL“ 
Ein  Leckerbissen für die Liebhaber 
der legendären „Zillertaler Schür-
zenjäger“ mit Hits aus den Jahren 
1990 bis 1995 – Die „REBELLION 
IM ZILLERTAL“. Marc Pircher und 
seine Musiker lassen die Zeit 

der original „Zillertaler 
Schürzenjäger“ aufleben 
und bringen die Gäste in 
der Veranstaltungshalle 
zum Beben. Gänsehaut 
pur nicht nur bei „Sierra 
Madre“, „Logo Logo“, 
„Jodelautomat“ oder 
dem „Zillertaler Hoch-
zeitsmarsch“ garantiert.
Authentisches Flair und 
Outfit und natürlich der 
originalgetreue Sound 
der großen Vorbilder 
lassen diesen Abend mit 
der Musik, die um die 
Welt ging, zum einmali-
gen Erlebnis für alle Fans 
dieser Musikrichtung 
werden. Ein „MUSS“ für 
alle, und natürlich für 
alle Fans die es damals 

versäumt haben diese 
Formation live zu erle-
ben, am Freitag, 31. 
Mai 2019, 20.30 Uhr.
Zum Warm-up in ei-
nen stimmungsvol-
len Abend erleben 
Sie Marc Pircher als 
Solokünstler. Der Er-
VOLKSsmusiker be-
geistert seine Fans 
und sorgt dafür, dass 
jedes seiner Konzerte 
für immer in Erinne-
rung bleibt.  
Der Erwerb der Ti-
ckets zur „Rebellion 
im Zillertal“ ist mit 
freier Platzwahl ver-
bunden. (Ticketpreis 
29,- Euro zuzüglich 
VVK)  Eine Buchung 
von kompletten Ti-
schen mit Reservierung (acht 
Sitzplätze) zum Sonderpreis ist 
möglich. Diese Tickets erhalten Sie 
ausschließlich beim Veranstalter 
Messe Wächtersbach GmbH.

Tickets für beide Veranstaltungen 
erhalten Sie ab 17. Dezember im 
Direktverkauf bei der Messeleitung 
im Rathaus Wächtersbach – Zim-
mer 111 von Montag bis Freitag, 
8 bis 12 Uhr. Online über www.
messe-waechtersbach.de bzw. 
www.botingo.de und www.adti-
cket.de / www.reservix.de
Telefonische Ticketbestellung 
Druck- und Pressehaus Naumann 
– Ticket-Shop, Gutenbergstr. 1, 

Gelnhausen, Montag bis Freitag, 
8 bis 18 Uhr, Ticket-Hotline 06051-
833244.

Als Bonbon beim Erwerb der Ti-
ckets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
der 71. Messe Wächtersbach von 
25. Mai bis 2. Juni 2019. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
www.messe-waechtersbach.de

Egal ob „Waterloo“, „Dancing 
Queen“, „Dafür mach ma Musik“ 
oder „Sierra Madra“ und egal in 
welcher Sprache – Musik verbindet 
und kennt keine Grenzen. Seien 
Sie mit dabei!
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Wächtersbach. Direkt neben 
der Wächtersbacher Altstadt 
wird das alte Brauereigebäude 
(Schloss 8) ab Januar 2019 
einer neuen Nutzung zugeführt. 
Die bereits langjährig in unserer 
Stadt tätigen Ärztinnen und 
Ärzte Felicitas Mittwede, Henrik 
Buchinger, Steffen Georg und 
Günter Biehn (bis Ende 2018 
im Ziegelgarten 1) haben sich 
entschlossen, Wächtersbach die 
Treue zu halten und eine neue 
Praxis im Herzen der Stadt zu 
eröffnen. Diese große Hausarzt-
praxis wird über lange Jahre die 
Versorgung der Patienten mit 
umfangreicher Diagnostik und 
Behandlung sicherstellen.
Zudem soll die Praxis ab April 
2019 durch Dr. med. Isabell 
Rasel verstärkt werden, die die 
Nachfolge der Praxis Dr. med. 
Eugen Schweda antreten wird. 

Belebung der Wächtersbacher Innenstadt

Hausärztliche Schlosspark-Praxis in der alten Brauerei
In den großzügigen Räumlich-
keiten wird es an nichts fehlen.  
Durch den neuen Fahrstuhl kön-
nen ältere und gehbehinderte 
Patienten ohne Hindernisse in die 
Behandlungszimmer gelangen. 
Auf der Fläche von über 400 
m2 werden viele Arbeitsabläufe 
optimiert, Wartezeiten werden 
verkürzt, Patienten müssen nicht 
mehr im Hausflur stehen, wenn die 
Praxis sehr voll ist. Erstmals kann 
eine vollständige Barrierefreiheit 
mit behindertengerechter Toilette 
gewährleistet werden. 
Sehr erfreut zeigen sich die Ärzte, 
dass sie mit ihrem bewährten 
Team der medizinischen Fachan-
gestellten fast vollständig an dem 
neuen Standort weiterarbeiten 
können. Dieses eingespielte Team 
garantiert eine übergangslose, 
gute und kompetente Weiterver-
sorgung der jetzigen Patienten, 

unter anderem durch 
zwei Praxisassistentin-
nen (NäPa). Diese wer-
den weiterhin Haus-
besuche durchführen 
und die Versorgung 
bettlägeriger Patienten 
gewährleisten, zum 
Beispiel für Blutkon-
trol len,  Verbände, 
etc. Die Betreuung 
der Pflegeheime vor 
Ort kann in gewohnter 
Weise sichergestellt 
werden.
Die Arbeitsschwer-
punkte der Ärzte er-
gänzen sich dabei im 
Sinne einer umfas-
senden Patientenver-
sorgung: Dr. Isabell 
Rasel wird als Fachärz-
tin für innere Medizin 

und Diabetologin ein erweitertes 
Behandlungsspektrum im Fach-
bereich Diabetes und Ernährung 
anbieten. Felicitas Mittwede, Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin, wird 
zusätzlich im Gebiet Naturheilver-
fahren / Komplementärmedizin ak-
tiv. Henrik Buchinger und Steffen 

Georg decken als Fachärzte für 
innere Medizin / Hypertensiolo-
gie und Notfallmedizin ein weites 
diagnostisches und therapeuti-
sches Spektrum ab. Wir freuen 
uns, Sie in den neuen Räumen 
begrüßen zu dürfen.

PR-Anzeige

Die „Kinzigspatzen 
Neudorf“ beteiligen 
sich  schon seit vie-
len Jahren an der 
Weihnachtspäck-
chen-Aktion der 
Stiftung Kinderzu-
kunft.
Auch in diesem Jahr 
packten die Kinder für 
„Kinder in Not“ tolle 
Sachen in ihre Päck-
chen ein und konnten 
sie vergangene Woche 
mit ihrer Chorleiterin 
Doris Knobloch nach 
Altenhaßlau zur Sam-
melstelle bringen.
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Wächtersbach. Trotz zahlreicher 
Konkurrenzveranstaltungen war 
die Lesung, zu der die evan-
gelische Kirchengemeinde ge-
meinsam mit der Hospizgruppe 
„Lichtbogen“ in die evangelische 
Kirche eingeladen hatte, sehr gut 
besucht. Susann Pásztor stellte 
in einer mehr als zweistündigen 
Veranstaltung ihr prämiertes Werk 
„Und dann steht einer auf und 
öffnet das Fenster“ vor. 
Giesela Fiebig vom Kirchenvor-
stand und Bärbel Schwerdtfeger, 
die sowohl dem Team der Evan-
gelischen Gemeindebücherei 
angehört, als auch Mitglied der 
Jury für die Vergabe des Evange-
lischen Buchpreises ist, begrüßten 
die Autorin. Bärbel Schwerdtfeger 
berichtete, dass sich im vergange-
nen Jahr eine große Anzahl der 
eingereichten Titel – der Evange-
lische Buchpreis ist ein Leserpreis 
– mit dem Thema Sterben und 
Tod beschäftigte. Doch dieses 
Werk unterschied sich in vielen 
Punkten von den anderen. „Lustig 
und voller Witz sei das Buch, es sei 
schön, wie sich das Thema Leben 
immer wieder in den Vordergrund 
drängt.“
Susann Pásztor leitete ihre Lesung 
mit den Worten ein: „Ich bin mei-
nem Namen selten näher, als wenn 
ich in einer Kirche lese.“ Seit acht 

Susann Pásztor, Preisträgerin des Ev. Buchpreises 2018, zu Gast in Wächtersbach 

„Den Humor in der Hospizarbeit habe ich nicht erfunden“
Jahren sei sie Sterbebegleiterin, 
Grund für die Ausbildung war, 
„dass das Sterben immer woan-
ders stattfindet. Davon wollte ich 
mehr haben.“ Und zugleich sei es 
„Zeit gewesen für ein Ehrenamt.“ 
Ihr Fazit: „Ich tue es, weil es sich 
absolut richtig anfühlt in meinem 
Leben.“ Zugleich räumte Pásztor 
ein, dass sie vor dem ersten Anruf, 
der ersten Begegnung bei einer 
neuen Begleitung stets aufgeregt 
und nervös sei. Entsprechend 
hat Hauptfigur Frank bei seiner 
allerersten Begleitung auch gleich 
eine harte Nuss zu knacken: Karla 
ist eine „herausfordernde Person, 
ziemlich störrisch“ - und das sorgt 
für einige Schwierigkeiten im 
Umgang zwischen den beiden. 
Eine weitere wichtige Rolle spielt 
Franks Sohn Phil. Er und sein Va-
ter haben so ihre Probleme, denn 
Phil steckt mitten in der Pubertät. 
Doch zur Überraschung aller, auch 
der Autorin, freundet sich Phil mit 
Karla an. „Da entwickelt sich eine 
Eigendynamik. Ich merke oft: Ja, 
es gibt einen roten Faden, aber ich 
habe selten die volle Kontrolle. Das 
wäre auch langweilig.“, so Susann 
Pásztor. Das mache die Arbeit als 
Autorin auch so spannend.
Mit klarer Stimme gelang es Su-
sann Pásztor, die Figuren ohne 
Theatralik stets unterscheidbar zu 

halten und so konnten die Zuhörer 
ohne Probleme der Handlung 
folgen.
Nach der Lesung wurden viele 
Fragen gestellt, die zu einem 
lebhaften Austausch führten. Na-
türlich gab es auch einen Bücher-
tisch, der von der Wächtersbacher 
Altstadtbuchhandlung Dichtung 
& Wahrheit bestückt wurde. So 
konnten die Zuhörer das Buch 
gleich erwerben und signieren 
lassen. Mit Sekt und Laugenge-
bäck klang dieser beeindruckende 
Abend aus.

Wittgenborn. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
möchte auf folgende Termine in 
Wittgenborn hinwiesen. Am zwei-
ten Weihnachtstag, 26. Dezember, 
findet ein Abendmahlsgottesdienst 
um 10 Uhr, in Wittgenborn, statt. 
Der Gottesdienst wird vom „Klei-
nen Chor“ aus Wittgenborn musi-
kalisch begleitet. 
Leider hat sich im „Kirchenblätt-
chen“ der Kirchengemeine ein 
Druckfehler eingeschlichen. Der 
Gottesdienst am 31. Dezember fin-
det um 17 Uhr in Wittgenborn statt 
und um 18 Uhr in Wächtersbach.

Gottesdienste in Wittgenborn
Wie bereits in den Vorjahren, so 
wird auch in diesem Jahr am letz-
ten Tag des Jahres die Kirche in 
Wittgenborn wieder den ganzen 
Tag über für alle offen stehen.
Von 9 Uhr bis zum Beginn des 
Gottesdienstes um 17 Uhr ist die 
Kirche in Wittgenborn geöffnet. 
Besucher können die Gelegen-
heit zur Einkehr nutzen. Die Kir-
chengemein lädt ein, sich in der 
Stille der Kirche vom alten Jahr 
zu verabschieden. „Gerne dürfen 
Sie Ihre Gedanken, Wünsche oder 
Sorgen in ein ausliegendes Buch 
eintragen.“



Bad Orb. Sänger, Chor und Instru-
mentalisten der Akademie bringen 
einen winterlichen Mix aus Oper, 
Musical, Lied und Operette auf 
die Bühne. Dieses Jahr knöpft sich 
die Opernakademie den eisigen 
Winter vor und zeigt, was Musiker 
aus allen Epochen mit dem Thema 
Schnee angestellt haben. Von den 
Opern „La Bohème“, „Eugen One-
gin“ und „Hänsel und Gretel“ über 
Schuberts „Winterreise“, Vivaldis 
„Jahreszeiten“ bis hin zu Wald-
teufels „Schlittschuhläufer-Walzer“ 
und Geschichten von Hans Chris-
tian Andersen. Quasi vom Winter-
sturm bis zur Schneeballschlacht. 
Ein buntes winterliches Treiben. 

Musikalischer Jahresausklang der Opernakademie,
Freitag, 28. Dezember, 19.30 Uhr, Konzerthalle Bad Orb 

Schneetreiben
Ein neues, frisches Gewand für 
das traditionelle Konzert zwischen 
den Jahren.
Mit dem gesamten Leitungsteam 
Michael Millard, Zelma Millard und 
Erik Biegel sowie Solisten und dem 
Chor der Opernakademie (Einstu-
dierung: Wolfgang Runkel) sowie 
einem Streichquartett. 
Eintrittskarten (ein Geschenktipp 
für Weihnachten!) für 17,- Euro 
und  20,- Euro gibt es bei der Kur-
direktion Bad Orb, Kurparkstraße 
2; über die Ticket Hotline (06052-
8314) oder im Internet unter www.
opernakademie.com/tickets. Rest-
karten werden ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse angeboten.

Die Reise ins Lachyoga-Land. Viel Spaß mit der Lachyoga-Therapeu-
tin Silke Statzner hatten die Damen von Treffpunkt und Damen-Sport-Club 
Neudorf. In dem großen Saal des Neudorfer Gemeinschaftshauses erklärte 
Silke Statzner zunächst die Entstehung des Lachyogas und erläuterte die 
Grundlagen. Mit Hohohahaha und rhythmischem Klatschen ging es los 
und die ersten Lacher ließen sich schon nicht zurückhalten. Nachdem 
auch noch die Wichtigkeit von Atem- und Entspannungsübungen erläutert 
und geübt war, entführte die Therapeutin die Teilnehmerinnen in das La-
chyoga-Land. Jeder ist dort ein Star und wird entsprechend gefeiert, jeder 
Auftritt ist ein Erfolg und natürlich gibt es Lachcreme. Wer mit Lachcreme 
beschmiert wird, kann gar nicht anders, er muss einfach laut lachen. Im 
Lachyoga-Land wird eine besondere Sprache gesprochen, die mit viel 
Gestik und Mimik einhergeht, aber nicht von jedem verstanden wird. Die 
Vorsitzende des DSC, Maritta Rasch, fungierte hier gekonnt als Überset-
zerin und sorgte für einige Lachsalven. Das schönste am Lachyoga-Land 
ist aber der Glücksbrunnen. Jeder durfte sich einmal hineinstellen und 
wurde von allen anderen umringt und mit Glück überschüttet. Ein wun-
derbares Gefühl breitete sich in den Glücklichen aus und nicht wenige 
spürten die Schwingungen auch außerhalb des Kreises. Leider mussten 
alle nach einer wirklich lustigen Stunde wieder aus dem Lachyoga-Land 
abreisen. Übungen zur Beruhigung des Zwerchfells und eine Meditation 
bei leisen Klängen beendeten den Abend.
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Wittgenborn. Die kleine Halle im 
Sportheim war gut besetzt beim 
Helferabend der Kulturgemein-
schaft Wittgenborn. Der Vorsitzende 
Werner Jung ging nach der Begrü-
ßung der Gäste auf die Situation 
des Vereins ein. Die sportliche 
Situation der Abteilungen, wie 
zum Beispiel beim Fußball und 
beim Tischtennis stand an diesem 
Abend nicht im Vordergrund. Die 
Abteilung Turnen und Gymnastik 
unter der neuen Abteilungs- und 
Übungsleiterin Christiane Hartmann 
und der Übungsleiterin Anja Heil mit 
den verschiedenen Kursangeboten 
und dem Kinderturnen sind sehr gut 
besucht. Die Gruppe Badminton hat 
am Mittwoch ihren Trainingstag. Die 
Faschingsabteilung „Born Börner“ 
ist schon fest bei den Vorberei-
tungen der Kampagne 2018/19, 
hier wird feste geprobt, geübt und 
geplant.
Allgemein erläuterte Werner Jung, 
dass der Erhalt, die Unterhaltung 
und das Instandsetzen der be-
stehenden Anlage sehr viel Geld, 
Arbeit und Engagement erfordert. 
Diese Arbeiten werden von den 
Mitgliedern durchweg ehrenamtlich 
erledigt.
Gerade auf die Mithilfe möglichst 
vieler Mitglieder ist der Verein ange-

Vorstand ist auf Mithilfe der Vereinsmitglieder angewiesen

Helferabend der KGW
wiesen. Jung bedankte sich bei al-
len Personen, die den Verein durch 
ihr Engagement und tatkräftiger 
Hilfe unterstützen. Stellvertretend 
für alle, die helfen, erwähnte er Axel 
Kaiser für seine geleistete Arbeit im 
Sportheim. Jeder im Verein weiß, 
wieviel Stunden da zusammenkom-
men. Hinzu kommt Andreas Jung, 
der fast täglich auf dem Sportgelän-
de ist und als eine Art Hausmeister 
oder wie man es nennen mag 
fungiert. Weiterhin nannte er Ewald 
Hartmann, der immer zur Stelle ist. 
Sei es beim Sportplatzkassieren, 
bei der Abrechnung der Wirtschaft 
oder ganz banal beim Herausstellen 
der Mülltonnen.
Manfred Wink ist ein Garant dafür, 
dass die Sportanlage so aussieht 
wie jetzt. Viele Menschen aus 
anderen Orten haben sich dazu 
geäußert, wie großartig das Ver-
einsheim und die gesamte Anlage 
in Wittgenborn aussehen.
Der Erste Vorsitzende Werner Jung 
appellierte an die Mitglieder, neben 
der Mithilfe auch Verantwortung 
zu übernehmen. Wenn es dem 
Verein nicht gelingt, junge Leute, 
Menschen, Personen für die Ver-
einsarbeit, ganz gleich in welcher 
Form zu interessieren ja sogar zu 
begeistern, sieht es mit den Verei-

nen und speziell bei der KGW in der 
Zukunft recht düster aus.
An diesem Helferabend mit einem 
deftigen Abendessen, es gab Ripp-
chen mit Kraut und Würstchen, 

haben die Vereinsmitglieder die 
Möglichkeit genutzt, sich in lockerer 
Atmosphäre in anregenden und 
entspannenden Gesprächen zu 
unterhalten.
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Nikolausüberraschung für 84 Kinder. Zum Nikolaus hatte der 
REWE Markt Wächtersbach sich für die Kinder der Lebensmittelausga-
bestelle EfA (Essen für Alle) etwas Besonderes ausgedacht. 84 Stiefel 
wurden für alle Kinder, deren Familie bei „Essen für Alle“ registriert sind 
eingepackt und pünktlich am 6. Dezember verteilt. Die Kinder freuten 
sich sehr über die Süßigkeiten, die im Stiefel versteckt waren. Wolfgang 
Homma, der die fertig gepackten Päckchen abholte, bedankte sich 
herzlich bei allen Mitarbeitern von REWE Wächtersbach und bei der 
Geschäftsführerin Carina Rossmanith für die gelungene Überraschung.

Brachttal-Spielberg. Am Sonn-
tag, 16. Dezember, findet von 14 
bis 19 Uhr, die fünfte Spielberger 
Museumsbeleuchtung statt. Dabei 
erstrahlt die Fassade des Brachttal-
Museums in der Alten Schule Spiel-
berg bei Einbruch der Dunkelheit 
in vorweihnachtlichem Glanz. Wie 
auch in den vergangenen Jahren 
zeichnet sich das Team um Fabian 
Volz aus Schlierbach für die gesam-
te Lichttechnik im Außenbereich 
verantwortlich. Das weihnachtlich 
geschmückte Brachttal-Museum 
erwartet seine Besucher mit Kaf-

Die Alte Schule Spielberg erstrahlt in vorweihnachtlichem Glanz.
Foto: Volz

5. Spielberger Museumsbeleuchtung
fee, Kuchen und vor Ort geba-
ckenen Weihnachtsplätzchen. Im 
Museumshof bietet der Verein im 
Rahmen dieses vorweihnachtli-
chen Jahresabschlusses ab ca. 
15.30 Uhr leckeren BIO-Glühwein, 
alkoholfreien BIO-Glühpunsch (für 
Kinder und Autofahrer) und gegrillte 
Würstchen in umweltfreundlicher 
„Brötchen-Verpackung“ aus regio-
naler Herstellung für die Besucher 
an. Der Eintritt ist frei. Die Veranstal-
tung endet gegen 19 Uhr. Auf regen 
Besuch freut sich das Team vom 
Brachttal-Museum in Spielberg.

Aufenau. Der Winter-Stammtisch 
der Interessen-Gemeinschaft-Mo-
torrad, OLDTIMER - Gespannfahrer 
von Aufenau, Bad Orb und Umge-
bung,  findet monatlich zu folgen-
den Terminen im Landgasthof „Zur 
Quelle” Aufenau, montags ab 19 
Uhr statt: 7. Januar, 4. Februar, 4. 

Interessen-Gemeinschaft-Motorrad

Winter-Stammtisch 
März und 1. April 2019. Dann ist die 
Sommerpause mit Ausfahrten, Mu-
seumsbesuchen, usw. Auf großes 
Interesse und rege Teilnahme freut 
sich das Organisationsteam: Heinz-
Günter Schaub (Aufenau), Jürgen 
Woldert (Hailer), Burkhard Ihl und 
Wolfgang Mühl (beide Bad Orb).



Wächtersbach. Anlässlich der 
bundesweiten Initiative des Deut-
schen Turnerbund (DTB) zum Tag 
des Kinderturnens am 11. Novem-
ber, verwandelten die Übungsleite-
rinnen des TV Wächtersbach die 
Großsporthalle Wächtersbach in 
eine große Bewegungslandschaft. 
Die Sportvereine wurden aufge-
fordert, die Inhalte des Kindertur-
nens zu präsentieren und damit 
auf die gesamtgesellschaftliche 
Bedeutung des Kinderturnens auf-
merksam zu machen. Alle Kinder 
zwischen drei und sieben Jahren 
waren eingeladen beim Hüpfen, 
Schwingen, Balancieren, Klettern 
und Rollen mitzumachen. 
Zum Aufwärmen tanzten alle Kin-
der mit ihren Eltern und Großeltern 
zu einem Bewegungslied, bevor 
sie die verschiedenen Stationen 
ausprobieren konnten. Neben dem 
Hüpfen auf dem Minitrampolin, 
dem Schwingen an den Tauen und 
Ringen, dem Klettern an der Spros-
senwand und dem Überwinden 

Bunter Bewegungsnachmittag beim TV Wächtersbach
von Wackelbrücken, balancierten 
die Kinder über den zehn Zentime-
ter breiten Schwebebalken, bevor 
sie vom Kasten in eine gespannte 
Zeitung springen konnten. Nicht 
nur die Kinder tobten sich an den 
vielfältigen Stationen aus, sondern 
auch die Eltern waren aufgefordert, 
bei der Aktion „Purzelbäume um 
die Welt” mitzumachen. Mit dieser 
Aktion möchte der DTB auf die Be-
deutung von Bewegung und das 
Kinderturnen aufmerksam machen 
und sammelte dafür stellvertretend 
Purzelbäume für eine Weltum-
rundung. Ein Kinderpurzelbaum 
zählte einen Meter und für den 
Purzelbaum eines Erwachsenen 
wurde eine Distanz von zwei Me-
tern notiert. Insgesamt wurden an 
dem Bewegungsnachmittag 1688 
Kinder- und 450 Erwachsenen-
purzelbäume geturnt, die auf den 
jeweiligen Purzelbaumausweisen 
der Teilnehmer dokumentiert wur-
den. Damit haben alle Kinder und 
Erwachsenen an diesem Nachmit-

tag in der Wächtersbacher Turn-
halle eine Strecke von insgesamt 
2.588 Metern mit Purzelbäumen 
zurückgelegt. 
Wer zwischendurch eine Pause be-
nötigte, konnte sich mit Getränken, 
Kaffee und Kuchen stärken. Der 
Nachmittag endete wie er begann 
mit einem Bewegungslied und 
die Kinder erhielten als Andenken 

an diesen tollen Tag ein Armband 
sowie einen Luftballon. Der TV 
Wächtersbach bedankt sich bei 
allen Eltern für die Kuchenspenden 
und bei den fleißigen Helfern für 
ihre Unterstützung.
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Wächtersbach. Am Samstag, 3. 
November, hieß es in der Wäch-
tersbacher Sporthalle beim TV 
Wächtersbach wieder „Ready 
Set Go!“ Das zweite Jahr in Folge 
stellten die Rope Skipper mit tat-
kräftiger Unterstützung einen ei-
genen internen Wettkampf auf die 
Beine. Passend zur Herbstsonne, 
erstrahlten auch die Sportlerinnen 
mit ihren Leistungen und kreativen 
Seiltricks. Der Wettkampf startete 
mit der Speed-Disziplin, in der für 
30 Sekunden und eine oder zwei 
Minuten die Seile kaum zu sehen 
waren. Ziel war es, in der Zeit so 
viele Sprünge der vorgegeben 
Art wie möglich zu springen. Mit 
persönlichen neuen Rekorden 
und letzten Kräften wurde dies mit 
Bravour absolviert.

Unter der Leitung von Michaela 
Meyer mit ihren Trainingshelferin-

nen Anna-Lena 
Lieder und Ju-
l ia  Wiegand 
e r a r b e i t e t e 
d i e  G ruppe 
der jüngeren 
Springerinnen 

eine Sprungabfolge, genannt 
Compulsary. Dabei erreichte 
den dritten Platz in Altersklasse 
1 Elina Keil, den zweiten Valeria 
Vaganova, und die Goldmedaille 
Ariana König. Der dritte Platz in 
Altersklasse 2 wurde von Mathilda 
Wiegand belegt, der zweite von 
Inka Korn und auf dem höchsten 
Treppchen stand Emilia Rullo.

Die fortgeschritteneren Springe-
rinnen erstellten eine Freestyle 
von 45 Sekunden. Bei dieser 
mussten erlernte Sprünge, Kre-
ativität und akrobatisches Talent, 
passend zur Musik selbst kom-
biniert und vor dem Kampfge-
richt präsentiert werden. Bronze 
erreichte in Alterklasse 1 Leana 
Herzig von Herzfeld, Silber Enna 
Müller und Gold Maja Lieder.
Auch die „Jumping Frogs“, trai-
niert von Natalia Kruch, mussten 
sich dieser Aufgabe, in ganzen 75 
Sekunden stellen. 
Zwischendurch stellten sie dem 
Publikum die neue, selbst cho-
reographierte Aufführung vor, in 
der Polizisten ihre wilden, ausge-
büxten Häftlinge wieder einfangen 

Rope Skipping Wettkampf 2018 beim TV Wächtersbach

mussten. Ganz verschiedene 
Elemente waren zu sehen. Tolle 
Unterhaltung! Die Ergebnisse der 
Alterklasse 1 waren der dritte Platz 
für Pauline Geipel, der zweite Platz 
für Paulina Korn und der erste ging 
an Emilia Kessler. Zum Schluss 
noch die ältesten Jumper: in AK 2 
stand Sarah Wagner auf dem drit-

ten Treppchen, Lea Landmann auf 
dem zweiten und Gold erreichte 
Anna-Lena Lieder.

Gestärkt mit Kaffee und Kuchen 
und beeindruckt von den sportli-
chen Leistungen ging dieser schö-
ne Tag mit strahlenden Gesichtern 
zu Ende.



Aufenau. Zahlreiche Mitglieder, 
Partner und Freunde des VdK 
Ortsverbandes Aufenau trafen sich 
am Samstagnachmittag, 10. No-
vember, im Kulturhaus in Aufenau 
zur Infoveranstaltung „Verhalten im 
Brandfall“. Außer den Anwesenden 
konnte der Vorsitzende Bergmann 
auch den stellvertretenden Stadt-
brandmeister Otfried Werth aufs 
herzlichste begrüßen. 
Bevor es mit dem Referat losging 
gab es Kaffee und Kuchen. Hier 
konnten sich die Anwesenden über 
vieles, was in letzter Zeit passiert 
war, unterhalten. Man sieht sich 
ja nicht so häufig. Otfried Werth 
erklärte zuerst die Unterschiede, 
wie sich jeder verhalten soll - in ver-
schiedenen Gebäuden. Im eigenen 
Haus kennt man sich aus, im Hotel 
oder öffentlichen Gebäuden sollte 
man genau auf die verschiedene 
Hinweis- und Fluchtwegeschilder 
achten. Im Ernstfall auf jeden Fall 
die Ruhe bewahren und nicht in 
Panik verfallen. Die Rufnummer 112 
wählen und sagen wer anruft, wo 

Infoveranstaltung am 10. November

„Verhalten im Brandfall“
brennt es, was ist passiert, wer ist 
betroffen und auf Rückfragen war-
ten. Wenn noch möglich, schnells-
tens das Gebäude verlassen, even-
tuell nachsehen ob noch andere 
Personen im Haus sind. Auf keinen 
Fall einen Aufzug benutzen. Sollte 
der Brandherd, oder eine große 
Rauchentwicklung im Treppenhaus 
sein, die Zimmertüren schließen 
und eventuell rundum abkleben 
und auf die Feuerwehr warten. 
Anschließend erklärte er noch die 
Feuerlöscher und Rauchmelder. 
Wichtig dabei ist, wo und wie man 
sie am besten anbringt. Zwischen-
durch gab es die eine oder andere 
Frage, die Otfried Werth sehr gut 
beantwortete. Nach gut einer Stun-
de endete der Vortrag. Bergmann 
bedankte sich bei Otfried Werth für 
seine Ausführungen, die er für jeden 
verständlich und sehr gut darstellte. 
Bevor der Nachmittag zu Ende ging, 
wurde noch einige Zeit zusammen 
gesessen. Die nächste Veranstal-
tung des VdK ist am 15. Dezember 
die Weihnachtsfeier.

EfA sagt Danke. In der letzten Woche stand unübersehbar im Globus 
Markt in Wächtersbach eine Dosen-Pyramide. Die Kunden wurden gebe-
ten eine Konservendose mit Gemüse, Suppe, etc. mehr in den eigenen 
Einkaufswagen zu legen und diese anschließend an der Kasse in die 
bereitgestellten Körbe für EfA zu spenden. Diese wurden dann vom Team 
der Lebensmittelausgabestelle EfA (Essen für Alle) in Wächtersbach 
abgeholt und werden in der Ausgabestelle verteilt. So kamen in der 
kurzen Zeit mehr als 450 Konserven zusammen, von denen die Helfer 
auf dem Bild nur einen kleinen Teil präsentieren. EfA bedankt sich ganz 
herzlich bei Globus Wächtersbach, dem Geschäftsführer Ralf Käfer, der 
Werbeabteilung, die diese Aktion begleiteten und natürlich allen Kunden, 
die EfA mit dem Kauf von Konserven unterstützte.  

Wittgenborn. Die Abteilung Fuß-
ball der Kulturgemeinschaft Witt-
genborn veranstaltet am Samstag, 
22. Dezember, ab 19 Uhr, ihre 
diesjährige Weihnachtsfeier. Hier-
zu lädt der Vorstand und der Spiel-
ausschuss der KGW alle Spieler, 

Trainer, Freunde und Sponsoren 
der Fußballer mit Partner recht 
herzlich in das Sportheim Wittgen-
born ein. Für reichlich Essen und 
Trinken wird wieder gesorgt und 
eine große Tombola mit wertvollen 
Preisen wird auch wieder verlost.

Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Weihnachtsfeier der Fußballer
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Meinen Mandanten, Freunden 
und Bekannten wünsche ich 

eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesegnetes neues Jahr.

Rechtsanwalt und Notar 
Ulrich Brinkmann
Obertor 1, 63607 Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-14 88, Fax: 0 60 53-24 31

Birstein. Die Wilde Kultur Birstein 
lädt für Sonntag, 30. Dezember, 
um 20 Uhr, ins Bürgerzentrum Bir-
stein zu ihrem Jahresendkabarett 
ein. Dann ist Hans-Joachim Heist, 
den viele als „Gernot Hassknecht“ 
aus der „Heute-Show“ kennen, 
mit seinen großen Heinz-Erhardt-
Programm zu Gast. 
Der beliebte Schauspieler Hans-
Joachim Heist wird den großen 
und unvergessenen Komödian-
ten Heinz Erhardt auf der Bühne 
des Bürgerzentrums zu neuem 
Leben erwecken. Seine besten 
Gedichte, Conférencen und Lieder. 
Verschmitzt, spitzbübisch, phanta-
sievoll. Mit seinen Wortspielereien, 
Pointen und Reimen hat er ein 
Millionenpublikum begeistert. Er 
heißt nicht nur Heinz Erhardt, son-
dern auch alle seine Gäste herzlich 
willkommen. Wenn Hans-Joachim 
Heist – bekannt als Schauspieler 
aus über 70 Film- und Fernseh-
produktionen, unter anderem als 
Kunstfigur „Gernot Hassknecht“ 
in der ZDF-Heuteshow – die Er-
hardt-Brille aufsetzt, die Haltung 
von Heinz Erhardt annimmt und 
in seiner unverwechselbaren Art 
spricht und singt, meint man, 
Heinz Erhardt steht da. 

Hans-Joachim Heist gastiert am 30. Dezember
bei der Wilden Kultur 

Heinz Erhardts spitzbübischer Humor

Heist lässt einen der beliebtes-
ten Komiker der 60er und 70er 
Jahre auferstehen, imitiert Gestik 
und Mimik des echten Heinz Er-
hardt. Die Zuschauer kommen in 
den Genuss eines umfassenden 
Erhardt-Programms. Versprecher, 
„Reim-dich-oder-ich-fress-Dich“ 
Wortverdreher, Aphorismen und 
überraschende Pointen in den kur-
zen und treffenden Sprüchen und 
Liedern. Ein nostalgischer Trip in 
die gute alte Zeit, mit immer noch 
aktuellen Bezügen. 
Tickets gibt es ab zum Preis von 
24,50 Euro (inkl. VVK-Gebühr) 
im GNZ-Ticketshop in Gelnhau-
sen, der Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit in Wächtersbach, 
Blumen Jung in Brachttal, der 
Apotheke am Schloss in Birstein 
sowie online unter www.wilde-
kultur-birstein.de.



Wächtersbach. „Wir freuen uns 
auf Weihnachten, wir sind total 
gespannt. Felix ist nun wieder 
da und hat den Sinn erkannt.“, 
sangen die Kinder zum Ende der 
Aufführung und begeisterten damit 
nicht nur ihre Familien. „Freut euch 
doch mit uns und lasst uns fröhlich 
sein!“, heißt es in dem Lied weiter, 
welches den Abschluss des Musi-
cals „Wenn Engel singen“ bildete. 

Laienspieler und Kinzigspatzen führen erfolgreich Weihnachtsmusical auf

Den Sinn von Weihnachten selbst erfahren

Die Laienspieler hatten sich etwas 
ganz besonderes einfallen lassen, 
eine Musicalaufführung in Koope-
ration mit den Kinzigspatzen aus 
Neudorf. „Schon immer wollten 
wir mal eine Art Musical mit den 
Kindern aufführen und haben in 
diesem Jahr dieses wundervolle 
Stück gefunden!“, so der Vorstand 
der Laienspiele. Aufgeführt wurde 
es am Wochenende von 25 Kin-

dern im Alter von sieben bis 14 
Jahren, die nun allen Grund haben 
sich zu freuen und fröhlich zu 
sein! Spielerisch und gesanglich 
stehen sie ihren großen Vorbil-
dern in nichts nach und auch das 
Zusammenspiel beider Gruppen 
funktionierte wunderbar.
Parallel zur Aufführung gab es den 
beliebten Weihnachtsmarkt, bei 
dem 14 Aussteller nette Geschenk-
ideen für die Besucher bereithiel-
ten. Hierzu zählen neben den 

traditionellen Geschenkideen aus 
Wolle, Stoff und Holz, Dekoideen 
aus altem Geschirr, Keramik-, Pa-
pier- und Filzarbeiten sowie Tees, 
Liköre und Schmuck. Zudem be-
teiligten sich die Waldenser-Frauen 
mit einem Gemeinschaftsprojekt, 
das für einen guten Zweck verstei-
gert wurde.



Weihnachtsausgabe Heimatzeitung Nr. 25/18 - 15. Dezember 201830   31

Aufenau. Mit 1833 eingefahrenen 
Meisterschaftspunkten aus dem 
Motocross Hessencup beendet der 
MSC Aufenau die Motorsportsaison 
2018 als erfolgreichster Verein der 
Rennserie. Die Aufenauer Fahrer 
konnten sich unter anderem gegen 
den AMC Langgöns (1736 Punkte) 
und den MSC Sechshelden (1239 
Punkte) durchsetzen. Besonders 
hervorragend sind die beiden Meis-
tertitel von Marvin Röder, fast schon 
Routine hingegen der Gesamtsieg 
der Classic Klasse für Karl Seipel. 
Die besten Fahrer des MX Hessen-
cup wurden auf der Meisterfeier in 
Beuern geehrt.
„Unsere Fahrer haben hervorra-
gende Leistungen abgeliefert und 
einige Tagessiege eingefahren. Als 
Belohnung dafür sind schlussend-
lich sogar drei Meistertitel heraus-
gesprungen“, fasst Pressesprecher 
Lukas Schell die gute Vereinsleis-
tung zusammen. Am stärksten war 
Marvin Röder, der in den beiden 
Klassen MX2 und Open zusammen 
455 Meisterschaftspunkte und 
damit gleich zwei Meisterschaften 
einheimste. Zweiterfolgreichster 
Fahrer war Daniel Schäffer mit den 
Plätzen drei und vier in den Klassen 

Aufenauer Motocrosser fahren drei Titel im MX Hessencup ein

MSC Aufenau gewinnt abermals die Vereinswertung
Open und MX1 und zusammen 
317 Punkten. Motocross Urgestein 
Karl Seipel fuhr mit 300 Punkten 
den Titel in der Classic Klasse ein. 
Alexander Freund belegte mit 150 
Punkten Rang zwei in der Quad-
Wertung. Zur generellen Einord-
nung der Erfolge: Hätte ein Fahrer 
jedes einzelne Hessencup Rennen 
der Saison gewonnen, wären je 
nach Klasse 300 Punkte (Classic), 
250 Punkte (MX1, MX2, Open) oder 
200 Punkte (Quad) pro Fahrer und 
Klasse möglich gewesen.
Wertvolle Punkte für die Vereins-
wertung sammelten weiterhin Lu-
kas Brill (226 Punkte, 85 ccm), 
Lukas Schmidt (135 Punkte, MX2 
Jugend), Robin Schauberger (123 
Punkte, MX2) und Daniel Baudiß 
(119 Punkte, MX2 Jugend).
Während die Motocross Saison für 
den MSC Aufenau bereits beendet 
ist, führen die Vereinsmitglieder 
noch letzte Arbeiten an der Renn-
strecke durch, um sie winterfest zu 
machen. Beispielsweise wird die 
Bewässerungsanlage vor jedem 
Winter wegen Frostgefahr komplett 
entleert. Der Trainingsbetrieb ist 
offiziell beendet und wird wieder im 
Frühjahr 2019 aufgenommen. Für 

das kommende Jahr stehen wieder 
mehrere Rennveranstaltungen auf 
der ehemaligen WM Strecke auf 

dem Programm, genaueres wird 
auf der Jahreshauptversammlung 
im Januar entschieden.



Den Ofen auf 180°C vorheizen.

Die Butter schmelzen und die 
300 g Zucker unterrühren. Die 
anderen trockenen Zutaten 
miteinander vermischen und 
unterheben. Ebenso die 2 EL 
Honig unterrühren.
Wenn der Teig noch zäh sein 
sollte, Milch hinzugeben. Der 
Teig sollte möglichst flüssig sein.
Den Teig dann auf einem ein-

Zu Weihnachten!

gefetteten Backblech verteilen 
(oder vorher mit Backpapier 
auslegen).
Nun (bei 180°C) 20 bis 30 Mi-
nuten lang backen. Den Lebku-
chen abkühlen lassen und nach 
herzenslust mit Schokolade 
glasieren und dann in Stücke 
schneiden. Oder auch anders-
herum: erst ausstechen und 
dann komplett mit Schokolade 
überziehen.

Lebkuchen vom Blech

Zutaten:
180 g	 Butter
300 g	 Zucker
1 Pck.	 Backpulver
1 Pck.	 Lebkuchengewürz

2 EL	 Honig
350 g	 Mehl
1/2 TL	 Zimt
1	 Prise Vanille (Schote)

1-2 EL	 Kakao
	 Milch nach Bedarf

	 Schokolade für die Glasur
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Als Inhaberin von AUMÜLLER-
IMMOBILIEN möchte ich mich bei 
dieser Gelegenheit ganz herzlich 
bei meinen Kunden für das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit bedanken. 
Vor acht Jahren haben wir unser 
Immobilienbüro in der Wächters-
bacher Altstadt, Bachstraße 4 
eröffnet. Es waren acht Jahre mit 
vielen Umbrüchen - in der Politik, 
der Wirtschaft und auch in der Im-
mobilienbranche. Obwohl die Bau-
branche wie verrückt boomt gibt 
es in den Großstädten nach wie vor 
zu wenig bezahlbaren Wohnraum. 
Davon profitieren vor allem die 
umliegenden ländlichen Regionen 
mit gut ausgebauter Infrastruktur, 
zu denen zweifellos auch Wächters-
bach zählt. Die hohe Lebensqualität 
und bezahlbarer Wohnraum mit 
gut ausgebauter Infrastruktur und 
einem breitgefächerten Angebot an 
Einkaufsmöglichkeiten und Freizeit-
aktivitäten machen Wächtersbach 
gerade für berufstätige Menschen 
und junge Familien aus den Bal-
lungsgebieten zu einem beliebten 
Wohnort. Außerhalb der Städte gibt 

es dagegen genügend Wohnraum 
- in Bestandsimmobilien, deren 
Attraktivität und Vermarktung 
jedoch stark von den jeweils ange-
botenen Förderprogrammen und 
dem eingebrachten Engagement 
der Vermittler abhängig ist. Mit 
professionell erstellten Exposés, 
individueller Beratung und Ver-
handlungsgeschick erreichen wir 
die richtige Zielgruppe ohne den 
Wert Ihrer Immobilie zu schmälern.
Sollten auch Sie an einer Bewer-
tung, Vermietung oder dem Verkauf 
Ihrer Immobilie interessiert sein, 
oder eine passende Immobilie im 
Main-Kinzig-Kreis suchen, würden 
wir uns über ihre Kontaktaufnahme 
unter der Telefonnummer 06053-
609193 oder Mobil: 0173-5178426 
sehr freuen. Nach vorheriger Ter-
minabsprache laden wir Sie gerne 
zu einem ersten kostenlosen Bera-
tungsgespräch in unser Immobili-
enbüro in der Altstadt, Bachstraße 
4 ein. Unter www.aumueller-immo-
bilien.de erfahren  Sie mehr über 
AUMÜLLER-IMMOBILIEN.
Herzlichst,
Ihre Enesa Aumüller.

Anzeige

AUMÜLLER-IMMOBILIEN wünscht allen Lesern Frohe Weihnachten.

Zweimal Gold geholt und Bestleistungen erzielt. Bei dem Pokal 
Wettkampf in Wiesbaden/Breckenheim zeigte sich der Radfahrer Verein 02 
Wächtersbach wieder mit hervorragenden Leistungen. Marie Schultheis 
fuhr in ihrer Altersklasse U15 auf den elften Platz. Im zweier Kunstradfahren 
fuhren Lisanne Leo & Marie Schultheis mit einer persönlicher Bestleistung 
auf den ersten Platz. Ebenfalls auf dem ersten Platz fuhren Emely Seider 
und Emma Sophie Fabrizius mit neuer persönlicher Bestleistung im zweier 
Kunstradfahren. Im einer Kunstradfahren hat Emely Seider den elften Platz 
und Emma Sophie Fabrizius den zwölften Platz errungen. „Wir wünschen 
unseren Sportlern für die nächsten Wettkämpfe viel Erfolg.“

Wächtersbach. Die meisten Men-
schen wünschen sich, bis zu ihrem 
Tod in ihrer gewohnten Umgebung 
zu Hause zu bleiben. „Dafür set-
zen wir uns als Hospizbewegung 
ein, indem wir schwer kranken 
und sterbenden Menschen sowie 
ihren Angehörigen hospizliche 
Begleitung anbieten. Was heißt 
das? Unsere ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer kommen dorthin, 
wo Sie sind, zu Ihnen nach Hause, 
ins Alten- und Pflegeheim oder ins 
Krankenhaus. Wir sind für Sie da, 
schenken Zeit, hören zu, vermitteln 
bei Bedarf auch Kontakte zu Pfle-
gediensten, Palliativ-medizinern 
und Seelsorgern. Uns ist es ein 
Anliegen, schwer kranken und 
sterbenden Menschen ein Leben 
bis zuletzt zu Hause zu ermög-
lichen. Das gelingt leider nicht 
immer. Ohne die Fürsorge der 
Angehörigen ist es fast unmöglich, 
den Wunsch der Sterbenden zu 
erfüllen. Sie benötigen viel Kraft, 
Zuspruch und Unterstützung. Wir 
sind auch für Angehörige da, die 
unsere Hilfe anfordern. Auf die-
se verantwortungsvolle Aufgabe 
werden unsere ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer in einem 
circa einjährigen Vorbereitungs-
kurs sorgfältig vorbereitet.“
Der Vorbereitungskurs
Die Hospizgruppe Lichtbogen 
führt regelmäßig Vorbereitungs-
kurse für ehrenamtliche Hospiz-
helferinnen und -helfer durch. Die 
Kurse dauern ca. ein Jahr. Die 

Ehrenamtliche Hospizhelfer gesucht! 

Neuer Vorbereitungskurs
für ambulante Hospizbegleiter

Ausbildung beginnt Mitte Februar 
2019 und ist untergliedert in einen 
Grund- und Vertiefungskurs sowie 
einem Praktikum dazwischen in 
einer stationären Einrichtung nach 
Wahl. Mit einem Zertifikat wird die 
Ausbildung abgeschlossen. Der 
Kurs findet an Samstagen statt 
(einmal im Monat) von 9 bis 17 Uhr, 
sodass auch Berufstätige daran 
teilnehmen können.    
Der Vorbereitungskurs vermittelt 
zum einen Fachwissen über die 
Bedürfnisse kranker und ster-
bender Menschen. Außerdem 
werden Wege aufgezeigt, wie 
ihnen geholfen werden kann. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
setzen sich intensiv mit den The-
men Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer auseinander, erspüren ihre 
inneren Haltungen. Wichtig für 
die Teilnahme am Hospizkurs ist 
die Fähigkeit, offen, wertfrei und 
unvoreingenommen auf andere 
Menschen zuzugehen und sich 
auf einen gemeinsamen Weg in 
einer Gruppe einlassen zu können. 
Fachliche Voraussetzungen sind 
nicht erforderlich. 
„Wenn Sie sich für das Thema „Le-
bensbegleitung am Lebensende“ 
angesprochen fühlen und an unse-
rem Kurs teilnehmen möchten oder  
weitere Fragen haben, melden Sie 
sich bitte bei der Koordinatorin, 
Helga Vaeth Tel.: 06053-1208 oder 
auch per Mail: helga.vaeth@gmx.
de. Ich freue mich auf ihren Anruf.“



Wächtersbach. Die Vorbereitun-
gen für die kommende Campagne 
laufen auf Hochtouren. Zwar sind 
die beiden ROSA-Sitzungen bereits 
ausverkauft, doch für den WCV-
Lachsalon mit seinem knackig 
frischen Programm gibt es noch 
Karten. „Aber bevor die hohe närri-
sche Zeit so richtig losgeht, wollen 
wir die schöne und besinnliche 
Vorweihnachtszeit nicht aus den 
Augen verlieren und laden deshalb 
alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner am 22. Dezember, ab 19 Uhr, 
zur WCV-Weihnachtsfeier in unser 

An die Freunde des WCV:

Weihnachtsfeier im WCV-Casino
Casino in der Schlierbacher Straße 
ein. Um eine kurze formlose Voran-
meldung per Email wird gebeten 
(info@wcv.info).“
Trotz aller Hektik im Zuge dieser 
Vorbereitungen hält der Vorstand 
des WCV einen Moment inne und 
wünscht allen ein schönes, fried-
liches und harmonisches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr 2019. „Mögen 
viele Ihrer Wünsche in Erfüllung 
gehen und mögen die guten Vor-
sätze erfolgreich und konsequent 
umgesetzt werden.“
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JANUAR

5. Januar, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“, Con-
test Gruppe Wittgenborn e.V 
(CGW), Vereinsheim des CGW 
e.V. 
12. Januar, 13 Uhr: Weihnachts-
baumsammlung in Wittgenborn, 
Freiwillige Feuerwehr Wächters-
bach OT Wittgenborn, Feuer-
wehrgerätehaus in Wittgenborn.
12. Januar, 12 Uhr: Sammlung 
der Weihnachtsbäume in der 
Innenstadt, Freiwillige Feuerwehr 
Wächtersbach.		
12. Januar, 15 Uhr: Weihnachts-
baumsammlung in Neudorf,	
Freiwillige Feuerwehr Neudorf.
12. Januar, 18 Uhr: Neujahrs-
empfang der SG Hesseldorf-
Weilers-Neudorf 1963 e.V., Sport-
heim.
20. Januar, 17 Uhr: Neujahrs-
Orgelfeuerwerk, Detlef Steffen-
hagen, Evangelische Kirche, 
Wächtersbach, „Cinema in Con-
cert – Klassische Filmmusik von 
Bach bis Wagner.
20. Januar, 11.17 Uhr: Neujah-
resempfang des VdK Spielberg-
Streitberg-Leisenwald, Dorfge-
meinschaftshaus in Streitberg.
30. Januar, 19.30 Uhr: Stamm-
tisch des VdK Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle.

FEBRUAR

1. Februar, 20.11 Uhr: ROSA-Sit-
zung des 1. Wächtersbacher Car-
neval-Verein 1961 e.V., Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach
2. Februar, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“ Contest 
Gruppe Wittgenborn e.V (CGW), 
Vereinsheim Wittgenborn.
2. Februar, 20.11 Uhr: ROSA-Sit-
zung des 1. Wächtersbacher Car-
neval-Verein 1961 e.V., Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach.
7. Februar, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Förderverein 
Schloss und Park Wächtersbach 
2001 e.V., Gartensaal der Rent-
kammer (Am Schloss).
8. Februar, 18 Uhr:	
Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauverein Wäch-
tersbach 1994 e.V., WCV-Casino 
Wächtersbach.
8. Februar, 20.30 Uhr: 25-Jahrfeier 
des OGV	Obst- und Gartenbau-
verein Wächtersbach 1994 e.V., 
WCV-Casino Wächtersbach.	
9. Februar, 19.33 Uhr: WCV-Lach-
salon, 1. Wächtersbacher Car-
neval-Verein 1961 e.V., Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach.  
10. Februar, 14.11 Uhr: WCV-
Kindersitzung, 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein 1961 e.V., Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach.	

13. Februar, 19.30 Uhr: Jahres-
hauptversammlung des Heimat- 
und Geschichtsverein Wächters-
bach e.V., Heinrich-Heldmann-
Halle, mit Sektempfang.
15. Februar, 20 Uhr: Tanzrevue 
der Kulturgemeinschaft Wittgen-
born 1885 e.V.
15. Februar, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung Freiwillige Feuer-
wehr Neudorf - Neue Straße.	
16. Februar, 20.11 Uhr: Fasching-
sitzung des ASV / Allgemeiner 
Sportverein Aufenau e.V., Kultur-
haus Aufenau.
17. Februar, 14.31 Uhr: Kinder-
fasching des ASV, Kulturhaus 
Aufenau.
23. Februar, 20 Uhr: Faschingssit-
zung der Kulturgemeinschaft Witt-
genborn 1885 e.V. 		
23. Februar, 19.33 Uhr: WCV-
Lachsalon, 1. Wächtersbacher Car-
neval-Verein 1961 e.V., Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach.
27. Februar, 13 Uhr: 70 Jahre 
VdK / Ortsverband Wächtersbach, 
Heinrich-Heldmann-Halle Wäch-
tersbach	mit einem gemeinsamen 
Heringsessen.		
28. Februar, 14.11 Uhr: Weiber-
fasching des 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein 1961 e.V., Treff-
punkt: Heinrich-Heldmann-Halle. 
AAb 18.11 Uhr: Party im WCV-
Casino mit der Party-Band WKKW.

MÄRZ
2. März, 10 Uhr: Amateurfunk 
des CGW auf „der Platte“, Con-
test Gruppe Wittgenborn e.V 
(CGW), Vereinsheim Wittgen-
born.
5. März, 15 Uhr: Kinderfasching 
der KGW	Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V.
6. März, 18 Uhr: Heringsessen 
der Kulturgemeinschaft Wittgen-
born 1885 e.V., Sportheim der 
KGW.
6. März, 14.30 Uhr: Heringses-
sen der Seniorengemeinschaft 
Hesseldorf/ Neudorf/ Weilers, 
Gemeinschaftshaus Weilers.
9. März, 9.30 Uhr: Winterschnitt 
des Obst- und Gartenbauverein 
Wächtersbach 1994 e.V., Brun-
nenstraße in Wächtersbach.	
16. März, 9 Uhr: Aktionstag 
im Schlosspark, Förderverein 
Schloss und Park Wächtersbach 
2001 e.V.
22. März, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung der Kulturgemein-
schaft Wittgenborn 1885 e.V.
23. März, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Motor-Sport-
Club Wittgenborn e.V., Freiwillige 
Feuerwehr Wächtersbach OT 
Wittgenborn.
27. März, 19.30 Uhr: Stammtisch 
des VdK Ortsverband Wächters-
bach, Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach.



Wächtersbach. Den Auftakt des 
gut besuchten Katana Turniers in 
Bürstadt machten die Wettkämpfer 
der Altersklasse U11 in der insge-
samt 122 Teilnehmer anwesend 
waren.
Für den JC Wächtersbach gingen 
Marlon Peetz, Leo Sabinarz, Ivan 
Morlang und Julian Fischer an den 
Start. Das Coaching am Samstag 
teilten sich Tino Vogel und Luca 
Peetz, der wegen einer Verletzung 
nicht selbst am Wettkampf aktiv 
werden konnte aber trotzdem 
dabei sein wollte wenn auch nur 
am Mattenrand. 
Die Jugendtrainer des JC Wäch-
tersbach Lars Kauer und Tino 
Vogel sehen der Entwicklung der 
U18 Wettkämpfer positive entge-
gen, wie sonst ist zu erklären das 
Starter dieser Altersklasse sich 
freiwillig melden um die Jüngeren 
zu betreuen. „Hier wächst eine tolle 
Gruppe mit einem Gemeinschafts-
gefühl heran“, so Lars Kauer im 
O-Ton. Auch die Bereitschaft sich 
in die Reihen der Erwachsenen 
zu begeben lässt ein positives 
Licht auf die kommende Oberliga 
Saison der Männer vom JC Wäch-
tersbach scheinen.
Die Oberliga - Mannschaft trainiert 
regelmäßig gemeinsam mit dem 
JCW Nachwuchs was ein wahres 
„ wir“ Gefühl entstehen lassen hat, 
so Lars Kauer im Gespräch.
Für Julian Fischer und Marlon 

Zwei Tage voller spannender Kämpfe
Peetz waren die Kämpfe des Tages 
nicht mit Glück versehen. Beide 
verletzten sich und konnten nicht 
mehr am Turnier teilnehmen. Ivan 
Morlang und Leo Sabinarz setzten 
sich gegen alle Gegner durch und 
holten sich jeweils Gold in ihren 
Gewichtsklassen. 
In der U15 und U18 waren am 
Nachmittag 100 Judoka auf Me-
daillenjagd. In der U15 starteten 
Diana Rutz und Ivan Vaganov, 
beide konnten nur einen Sieg für 
sich verbuchen. Nach der zweiten 
Niederlage war dieses Turnier al-
lerdings für beide zu Ende.
Daniel Dubs, Danny Mähler, Joel 
Vogel, Sergje Morlang und Karina 
Schuck waren in der Altersklasse 
U18 die letzten des ersten Kampf-
tages. Karina verlor ihre beiden 
Kämpfe unglücklich im Boden-
kampf und wurde so dritte. Daniel 
Dubs und Danny Mähler kamen 
ebenfalls trotz starker Kämpfe nicht 
über einen dritten Platz hinaus. 
Joel Vogel wurde im Kampf um 
Gold in Führung liegend disqua-
lifiziert, was schlussendlich Silber 
bedeutete. Sergje Morlang erreich-
te einen ersten Platz.
Das Katana-Turnier wurde am 
Sonntag nur für eine kleine Dele-
gation von JCW Athleten zur Show- 
Bühne. Es standen die Kämpfe der 
U13 und U 21 an sowie der Männer 
und Frauen. Lukas Mack, der in der 
Klasse der Männer bis 90 kg antrat, 

sicherte sich mit zwei Siegen und 
einer Niederlage den zweiten Platz.
Des weiteren betreute er die bei-
den Starterinnen der Altersklasse 
U13, Fabienne Krumboldt und 
Martha Staab. Für beide war 
dieses Turnier auch gleichzeitig 
der erste Wettkampf überhaupt. 
Fabienne hatte nur eine Gegnerin 
gegen die sie gut mithalten konnte 
aber dann aufgrund kleiner Fehler 
wegen ihrer Unerfahrenheit doch 
ins Hintertreffen kam und den Sieg 
hergeben musste. So erhielt sie die 
Silber-Medaille.
Martha Staab erzielte mit der Gold-
Medaille einen hervorragenden 
Start in ihrer Wettkampfpremiere.
Noah Vogel der in der U21 den 
JCW vertrat kam mit zwei Freilo-
sen gleich zwei Runden weiter. 

Leider zeigte sich hier das damit 
der Auftakt für Noah nicht gut 
lief. Zweimal in Folge musste sich 
Noah geschlagen geben. Damit 
schied er aus dem Turnier mit dem 
fünften Platz aus. 
„Ich habe tolle Kämpfe unserer 
Athleten gesehen aber alle müssen 
noch eine „Schippe“ drauf legen“, 
so Trainer Tino Vogel am Abend 
des ersten Wettkampftages. Es 
gilt jetzt die Video‘s auszuwerten 
um individuelle Schwachstellen zu 
analysieren.
Weitere Informationen zu dem 
Judo und Ju-Jutsusport sowie 
dem Judo-Club-Wächtersbach auf 
der Homepage: www.jc-waech-
tersbach.de
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Wittgenborn. Am dritten Advent, 
Sonntag, 16. Dezember, wird das 
Friedenslicht von Wien aus mit 
dem Zug in viele Städte und Dörfer 
in ganz Deutschland gebracht. In 
zentralen Aussendungsfeiern wird 
es weitergereicht an Gruppen und 
Gemeinden. An Weihnachten wird 
das Licht in vielen Kirchen und 
Häusern brennen. Das Motto der 
Friedenslichtaktion 2018 lautet: 

Abendgottesdienst
mit Austeilung des Friedenslichts

„Frieden braucht Vielfalt – zusam-
men für eine tolerante Gesell-
schaft“. Die Pfadfinder bringen das 
Friedenslicht am dritten Advent 
auch nach Wittgenborn. Die seit 
Bethlehem nicht erloschene Flam-
me wird an alle Interessierte im 
Rahmen des Abendgottesdiensts 
am 16. Dezember, 18 Uhr, in der 
Kirche in Wittgenborn übergeben. 
Im Anschluss sind die Besucher 
herzlich eingeladen zu einer Tasse 
„Tschai“. An diesem Tag findet kein 
Gottesdienst in der Innenstadt 
statt.

Welch Geheimnis
Welch Geheimnis ist ein Kind!
Gott ist auch ein Kind gewesen.
Weil wir Kinder Gottes sind,
kam ein Kind, uns zu erlösen.
Welch Geheimnis ist ein Kind!
Wer dies einmal je empfunden,
ist den Kindern überall
durch das Jesuskind verbunden.
Clemens Brentano (1778 - 1842)



Evangelische Kirche Wächtersbach 
Montag, 24. (Heiligabend): 16 Uhr: Krippenspielgottes-
dienst in Wächtersbach. 17 Uhr: Krippenspielgottesdienst 
in Wittgenborn. 18 Uhr: Christvesper in Wächtersbach. 
22 Uhr: Christmette in Wittgenborn. 23 Uhr: Christmette 
in Wächtersbach. Dienstag, 25.: 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in Wächtersbach. Mittwoch, 26.: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in Wittgenborn.

Evangelische Kirchengemeinde
Spielberg-Waldensberg
Heilig Abend, Montag, 24.: 16.30 Uhr: Christvesper 
mit Krippenspiel in Waldensberg. 18 Uhr: Christvesper 
mit Krippenspiel in Spielberg. 22 Uhr: Christmette in 
Waldensberg. 1. Weihnachtstag, Dienstag, 25.: 10 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst in Spielberg. 2. Weihnachts-
tag, Mittwoch, 26.: 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst in 
Waldensberg. Altjahresabend, 
Kirche des Nazareners
Montag, 24.: 16 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit Pas-
tor Dennis Lieske. Mittwoch, 26.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde in Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel
Martin Luther Kirche Aufenau: Montag, 24.: 23 Uhr: 
Christmette mit Herrn Percz. Mittwoch, 26.: Gottesdienst 
mit Abendmahl um 9.15 Uhr mit Frau Pfarrerin Mahn. 

Johanneskirche Neudorf: Montag, 24.: Krippenspiel 
um 16 Uhr auf dem Birkenhof mit Pfarrer Mahn. Vor dem 
Krippenspiel wird wieder Glühwein gereicht und der Mu-
sikzug Wächtersbach spielt. Mittwoch, 26.: Gottesdienst 
mit Abendmahl um 10.45 Uhr mit Frau Pfarrerin Mahn.  
Dienstag, 26. Dezember: 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mi Pfarrer Mahn.
Emmauskirche Kassel: Montag, 24.: 18 Uhr: Christves-
per mit Herrn Pfarrer Mahn. Dienstag, 25.: Gottesdienst 
mit Abendmahl um 10 Uhr mit Frau Pfarrerin Mahn. 

Kath. Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Aufenau
Montag, 24.: 16 Uhr: Familienkrippenfeier. 22 Uhr: 
Christmette. Dienstag, 25.: 10.30 Uhr: Weihnachtsmesse. 
Mittwoch, 26.: keine Messe. 

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes Neudorf
Mittwoch, 26.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wäch-
tersbach
Montag, 24: 15.30 Uhr: Krippenfeier. 23 Uhr: Christmette. 
Dienstag, 25.: 10 Uhr: Festhochamt. Mittwoch, 26.: 9.30 
Uhr: Heilige Messe.	
Herz-Jesu-Kirchengemeinde Brachttal-Schlierbach
Montag,  24.: 17 Uhr: Heilige Messe. Mittwoch 26.: 11 
Uhr: Heilige Messe. 

Wächtersbach. Auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2018 voller besonderer 
Ereignisse blickten die Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder des Stam-
mes St. Bonifatius in Wächtersbach 
auf ihrer Stammesversammlung 
zurück. Im Nikolaus-Bauer-Haus 
hatten sich die Gruppenmitglieder 
aus allen Stufen sowie die Leite-
rinnen und Leiter und auch viele 
Eltern versammelt, um Rückschau 
zu halten und die Weichen für die 
Zukunft zu stellen.
Stammeslager, Katholikentag 
und Herbstmarkt
Ein Höhepunkt des vergange-
nen Jahres war sicher das Stam-
meslager in Großzerlang an der 
Mecklenburgischen Seenplatte. 

Stammesversammlung der DPSG St. Bonifatius Wächtersbach 

Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr 2018 – und 2019 kann kommen!
Zusammen mit dem Stamm Fun-
kenflug Niederdorfelden waren die 
Wächtersbacher zehn Tage lang 
unter dem Motto „Wickie sticht in 
See“ unterwegs und erlebten viele 
spannende Abenteuer. 
Daneben war eine große Gruppe 
der älteren Stufen als Helfergruppe 
auf dem Katholikentag in Münster 
aktiv, was mittlerweile eine richtige 
Tradition ist. Die Truppe ist mitt-
lerweile bekannt und wird vom 
Organisationsteam mit sehr verant-
wortungsvollen Tätigkeiten betraut, 
was der Arbeit eine besondere 
Motivation gibt. In diesem Jahr war 
der Stamm erstmals als „Objekt-
leitung“ aktiv und meisterte diese 
Herausforderung mit Bravour.

Und auch am diesjährigen Herbst-
markt beteiligte sich der Stamm 
wieder mit einem großen Angebot 
rund um den Kürbis im Hof hinter 
„Uli’s Gemüsekiste“. Oft zu hören 
war an diesem sonnigen Tag: „Bei 
Euch ist es so schön!“
Auch die verschiedenen Alters-
stufen berichteten im Rahmen 
der Versammlung von ihren vielen 
Aktivitäten im Laufe des Jahres.
Vielfältig aktiv war ebenfalls der im 
Jahr 2013 gegründete Freundes- 
und Förderverein mit seinen mitt-
lerweile über 80 Mitgliedern, in dem 
auch diejenigen, die nicht (mehr) 
aktiv mitarbeiten, den Wächters-
bacher Georgspfadfindern aber 
verbunden sind, die Möglichkeit 
haben, die Arbeit des Stammes zu 
unterstützen. 
Woodbadge-Verleihung
In diesem Jahr stand keine Neu-
wahl des Stammesvorstands auf 
der Tagesordnung, dafür aber ein 
besonderes Highlight: Leonie Metz-
ler, Wölflingsleiterin im Stamm, hat 
die internationale Pfadfinderausbil-
dung abgeschlossen und bekam 
von der Diözesanvorsitzenden 
Susanne Ratmann, die selbst aus 
dem Stamm Wächtersbach kommt, 
ihr „Woodbadge“ verliehen. „Wir 

freuen uns sehr, nun im Stamm 
eine weitere Woodbadgeträgerin zu 
haben“, zeigte sich Stammeskurat 
Daniel Stehling begeistert.
Ausblick 
Auch im nächsten Jahr steht für 
den Stamm mit seinen mittler-
weile gut 110 Mitgliedern einiges 
auf dem Programm: So werden 
im nächsten Jahr traditionell die 
Stufen unterwegs sein und der 
Stamm beteiligt sich wieder an 
der 72-Stunden-Aktion, die im Mai 
stattfindet. Auch die Planungen für 
das Stammeslager 2020 werden 
beginnen.
Abschluss am Lagerfeuer
Im Anschluss an die Versammlung 
lud der Stamm zum Lagerfeuer 
mit Tschai und Brezeln auf dem 
Kirchplatz ein, und so saß man 
miteinander noch lange am wär-
menden Feuer.

Weitere Informationen zur Arbeit 
der DPSG St. Bonifatius Wächters-
bach sind unter http://www.stamm-
bonifatius.de/ zu finden. Wer die 
Arbeit des Stammes unterstützen 
möchte, kann dies gerne tun: 
DPSG Wächtersbach, Kto 5 479 
878 bei der VR Bank Wächtersbach 
(BLZ 506 616 39).



Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.
Wir sind tief bewegt und danken allen recht herzlich, die uns 
beim schweren Abschied hilfreich zur Seite standen.
Besonders danken wir Pfarrer Fabian Böhme für die 
tröstenden Worte bei der Beisetzung, dem Bestatter
Adam Weber sowie dem Pflegeheim Bellings.

In Liebe und Dankbarkeit
Eleonore (geb. Rodumer) und Horst Grünstern
Boris und Natalie Grünstern
Valeska und André Martenka
mit Gimon und Ronja

Anni
Rodumer 

* 15. 12. 1928
† 10. 10. 2018

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht tot, 
der ist nur fern. Tot ist nur, wer vergessen wird. 

(Immanuel Kant)

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen, die mit uns Abschied nahmen von

Alfred Deubert
Ein herzliches Dankeschön allen, die ihre Freundschaft durch liebe 
Worte, Umarmungen, Karten, Briefe, Blumen und Geldspenden 
zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an Pfarrerin Beate Rilke, für die liebevolle 
Trauerrede, Herrn Detlef Steffenhagen und Herrn Adam Weber 
sowie Uschi Korn und Töchter für die Gestaltung des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen
Marianne Deubert
Volker Deubert

Wächtersbach,
im Dezember 2018
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Wächtersbach. Am 30. Novem-
ber, dem Gedenktag des Heiligen 
Andreas, fand der diesjährige 
Seniorennachmittag im Nikolaus-
Bauer-Haus der Katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt statt. Der 
adventlich geschmückte Gemein-
deraum füllte sich erfreulich gut 
mit Gästen aus Birstein, Brachttal 
und Wächtersbach, die von Pfarrer 
Heller herzlich begrüßt und mit 
Kaffee, Kuchen und vorbereiteten 
Schnitten verwöhnt wurden. 
Ein besonderer Ohrenschmaus 
waren die Darbietungen der Mu-
sikschülerinnen und -schüler des 
Herrn Ryborz, die mit Klavier- und 
Gitarrenstücken sowie mit glo-
ckenklarem Kindergesang in den 
Advent einstimmten und begeis-
tern konnten. 

Apostel Andreas führte feierlich in den Advent
Im Anschluss war von den Seni-
orinnen und Senioren im Stil des 
unvergessenen Robert Lembke 
und seiner Sendung „Was bin ich?“ 
eine berühmte Persönlichkeit zu 
erraten.  Es dauerte nicht lange 
und der Apostel Andreas wurde 
genannt, der dann auch in Person 
des Pfarrer Hellers erschien und 
über sein Leben, Wirken und die 
Symbole berichtete, die bis heute 
an ihn erinnern. Andreas war es, 
der seinen berühmten Bruder Si-
mon Petrus zum wahren Messias, 
Jesus Christus, führte. Am Advent 
– so die Botschaft - sollte auch das 
Anliegen aller Christen sein, durch 
eigenes Bekenntnis und Handeln 
zu Jesus Christus hinzuführen.  
Abgerundet wurde der gelungene 
Nachmittag noch mit besinnli-

cher Musik der Brüder Clemens 
und Peter Blaumeiser. Alle Gäste 
zeigten sich begeistert von ihrer 
Interpretation geistlicher und welt-
licher Lieder.   
Pfarrer Heller bedankte sich aus-

drücklich bei allen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen dieses 
festlichen Nachmittags beigetra-
gen hatten und lud abschließend 
noch zur Mitfeier der Eucharistie in 
der Krypta der Kirche ein. 
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Sonntag, 16.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. 18 Uhr: ökumenische 
Andacht mit Ankunft des Frie-
denslichtes. Mittwoch, 19.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 23.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 30.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe. Montag, 
31.: 18 Uhr: Dankamt zu Jahres-
schluss. Mittwoch, 2. Januar: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 23.: 16 Uhr: musika-
lischer Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 30.: 10 Uhr 
Gottesdienst in Wächtersbach mit 
Weihnachtsliederwunschsingen. 
Montag, 31.: 17 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Donnerstag 3. Januar 2019: 15 
Uhr: Babbeltreff in Wittgenborn 
im Gemeinderaum der Kirche. 
Sonntag, 6.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 13.: 9 
Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf. 
10 Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn. 

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr. 
(Nicht während der Schulferien!)

Freitag, 21.: 9 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 22.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 23.: 9.30 
Uhr: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Samstag, 29.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
30.: 9.30 Uhr: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Montag, 31.: 17.30 
Uhr: Heilige Messe. Freitag, 4. Ja-
nuar 2019: 18 Uhr: Heilige Messe 
zum Herz-Jesu-Freitag.  Samstag, 
5.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
– Heilige Drei Könige. Sonntag, 
6.: 9.30 Uhr: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 11.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
12.: 17.30 Uhr: kein Gottesdienst 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 19.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 20.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 22.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Donnerstag, 
27.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 29.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Konstantin Stöckel. 18 

Heilige Messe. Sonntag, 6.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe. Mittwoch, 9.: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 
Heilige Messe. 
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:
Donnerstag, 20.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 3. Januar 
2019: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Donnerstag, 10.: 18 Uhr: Heilige 
Messe.

in Wächtersbach. Sonntag, 13.: 
9.30 Uhr: Hochamt – Aussendung 
Sternsinger.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 30.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 6. Januar 2019: 
11 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
13.: 11 Uhr: Heilige Messe mit 
Taufe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wächtersbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Montag, 31.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 2. 
Januar 2019: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 3.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 5.: 18 Uhr: Gottesdienst. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Samstag, 15.: 10 bis 15 Uhr: 7. 
Konfitag  der Konfirmandengruppe 
im Ev. Gemeindehaus in Spielberg. 
3. Advent, Sonntag, 16.: 11 Uhr: 
Kindergottesdienst im Ev. Gemein-
dehaus Spielberg (üben für das 
Krippenspiel). 14 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald mit Eröffnung des 
Leisenwälder Weihnachtsmarktes. 
4. Advent, Sonntag, 23.: 17 Uhr: 
Weihnachtskonzert des Musikver-
eins Brachttal in der Ev. Kirche 
in Spielberg. Der Eintritt ist frei 
– Spenden sind erbeten. Mon-
tag, 31.: 17 Uhr: Jahresschluss-

gottesdienst in Spielberg. 18.30 
Uhr: Jahresschlussgottesdienst in 
Waldensberg. Offene Kirche an 
Silvester in Spielberg und in Wal-
densberg: Herzliche Einladung 
zur offenen Kirche an Silvester, 
31. Dezember: Die Ev. Kirchen in 
Waldensberg und Spielberg sind 
von 13 bis 17 Uhr  geöffnet. Wer 
möchte hat hier die Möglichkeit in 
der Kirche zu beten, zu meditieren 
oder einfach zur Ruhe zu kommen. 
Gerne können Wünsche und Bitten 
in einem dafür bereitliegendem 
Buch eintragen werden.

Martin Luther Kirche Aufenau:
Freitag, 21.: Schulgottesdienst 
um 9.30 Uhr in der Grundschule. 
Sonntag, 23.: 10 Uhr: Zentralgot-
tesdienst, Weihnachtsliedersingen 
(Mitsinggottesdienst) mit Nico Per-
cz. Montag, 31.: Altjahresabend 
um 17 Uhr mit Herrn Pfarrer Mahn. 
Sonntag, 13. Januar: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr.
Johanneskirche Neudorf
Dienstag, 1. Januar 2019: musi-
kalischer Gottesdienst mit Sekt-
empfang um 17 Uhr mit Herrn 
Lektor Bender. Sonntag, 6.: Got-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

tesdienst um 10.30 Uhr.
Emmauskirche Kassel
Dienstag, 18.: ökumenischer 
Friedenslicht-Gottesdienst der 
Pfadfinder um 18 Uhr mit den 
Pfadfindern, Pfarrer Mahn und 
Pfarrer Aul. Freitag, 21.: 7.30 Uhr: 
ökumenischer Schulgottesdienst 
in Wirtheim in der kath. Kirche St. 
Peter und Paul mit Herrn Pfarrer 
Aul und Herrn Pfarrer Mahn. Mon-
tag, 31.: Altjahresabend um 18 Uhr 
mit Herrn Pfarrer Mahn. Sonntag, 
13. Januar: Gottesdienst um 
10.30 Uhr.

An Weihnachten, da wird mir warm -  
es ist die Gans

in meinem Darm!  
(Autor unbekannt)

Wenn‘s alte Jahr erfolgreich war,
dann freue dich aufs Neue. 

Und war es schlecht,
ja dann erst recht.  

Albert Einstein (1879 - 1955)




